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Wort des Präsidenten
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Das Schweizer Basketball hat eine 
schöne, von Erfahrungen und 
Emotionen geprägte Saison erlebt. 

Die Saison 2015-2016 war ebenfalls durch die 
Umstrukturierung des Schweizer Basketballs 
im Allgemeinen gekennzeichnet. Es wurden 
erhebliche Arbeiten unternommen um ein 
Team zu schaffen, welches die Organisation 
unserer Elite-Meisterschaften übernehmen 
würde.

Im Rahmen dieser Wiedervereinigung 
haben innert kürzester Zeit zwei wichtige 
Neuanstellungen stattgefunden. Unser 
Verband hat Valentin Wegmann und Gilles 
Delessert eingestellt um den Elitevereinen in 
der neuen Saison den bestmöglichen Service 
zu bieten. 

Ebenfalls wurde die Saison 2015-2016 durch 
die Rückkehr an den Wettbewerben der 
Senior- Nationalmannschaft der Damen 
gekennzeichnet, was auch eines meiner 
persönlichen Ziele darstellte. Unsere 
Mannschaft fiel in eine schwierige Gruppe 
wie der Mannschaft aus Russland, Bulgarien 
oder Griechenland. Der Verband hat auch 
seine Jugend-Nationalmannschaft 3x3 an 
verschiedene Europameisterschaften sowie 
seine Senior-Nationalmannschaften 3x3 an die 

Europaspiele nach Baku geschickt. 
Ebenfalls wurden wichtigen Arbeiten für die 
Kommunikation realisiert. Unser Team hat das 
ganz Jahr hindurch hart an verschiedenen 
Kommunikationsaktivitäten gearbeitet. Eine 
neue Internetseite in drei Landessprachen 
(FR-DE-IT), mit Veröffentlichungen von 
diversen Inhalten, die täglich aktualisiert wird, 
ist im Jahr 2016 ins Leben gerufen worden. 
Schon kurz nach deren Inbetriebnahme 
hat die Internetseite einen grossen Erfolg 
gegenüber unserer Gemeinschaft erlangt. 
Ein Multimediateam wurde ebenfalls 
integriert; dieses Team besteht aus 
verschiedenen Spezialisten, welche dem 
Verband verschiedene Inhalte 
(Fotos oder Texte) liefern. 

Die Saison wurde mit einer unglücklichen 
Sondersitzung mit glücklichem Ausgang am 
25. Juni 2016 in Lugano beendet. Der positive 
Aspekt; die Sitzung hat es dem Verband 
erlaubt, wichtige verschiedene Änderungen 
an der Funktionsweise von Swiss Basketball 
vorzunehmen. Im Anschluss an diese 
Veranstaltung sind folgenden Mitglieder 
dem Vorstand zugestossen: die Vertreter der 
Elitevereine (Alessandro Cedraschi, Karine 
Allemann und Jean-Luc Bernasconi) sowie 
Karen Twehues und Olivier Schott. 

Im Namen von Swiss Basketball möchte ich 
der ganzen Basketballgemeinschaft und allen 
freiwilligen Helfern, die von Nah und Fern bei 
der Entwicklung des Schweizer Basketballs 
mitgeholfen haben, danken. Ich bedanke 
mich auch bei unseren Sponsoren für die 
wertvolle Unterstützung! 
 
Herzlichen Dank an euch alle!

Giancarlo Sergi
Präsident
 



Swiss Basketball

Swiss Basketball ist der Schweizerische Verband des Basketballs.
Swiss Basketball ist ein Verband im Sinne der Art. 60ff. des ZGB und ist der Schweizer 
Dachverband für die Ausübung des Basketballsports und verwaltet über 16`000 
lizenzierte Spieler im ganzen Land. Swiss Basketball ist Mitglied des Internationalen 
Verbandes des Basketballs FIBA, von Swiss Olympic und der Interessengemeinschaft 
für Mannschaftssport (CISE). 

Swiss Basketball besteht aus mehreren Organen, nämlich:

• Delegiertenversammlung
• Der Vorstand
• Der Präsident
• Die Kontroll- und Verwaltungskommission
• Revisionsorgan
• die Kommissionen von Swiss Basketball
• das Generalsekretariat

DELEGIERTENVERSAMMLUNG
Die Delegiertenversammlung ist die höchste Behörde von Swiss Basketball; sie wird durch 
den Präsidenten geleitet. Die Versammlung setzt sich aus 40 Delegierten zusammen, 
welche von den Regionalverbänden im Verhältnis zu deren lizenzierten Mitgliedern 
gewählt werden.
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DER VORSTAND
Der Vorstand ist das führende Organ von Swiss Basketball. Er setzt sich aus dem 
Präsidenten und aktuell vier Mitgliedern zusammen. Die Regionalverbände, mit 
Zustimmung des Präsidenten, schlagen ein Direktionsmitglied ihrer Liga vor. Die 
Nationalliga, mit Zustimmung des Präsidenten, schlägt ein Kommissionsmitglied vor, 
welches Vorstand tagt. Die Mitglieder des Vorstandes besitzen kein Stimmrecht an der 
Delegiertenversammlung.

Die Mitglieder des Vorstandes sind (bis 30.06.2016):

Giancarlo Sergi  
Claudio Franscella 
Georg Langlotz  
Serge Vittoz  
Sébastien Roduit (bis 03.05.2016)

DER PRÄSIDENT
Der Präsident leitet und vertritt Swiss Basketball gegenüber den außenstehenden 
Personen. 
Giancarlo Sergi besetzt diese Position seit dem 1. Juli 2014.

Giancarlo Sergi 
 

DIE KONTROLL- UND VERWALTUNGSKOMMISSION
Die Kontroll- und Verwaltungskommission ist aus drei Mitgliedern zusammengestellt, 
welche sich mindestens zwei Mal jährlich vereinigen, um das Budget sowie die 
Jahreskonti zu überprüfen.

Die Mitglieder sind (bis 30.06.2016):

Beat Knechtli
Hugues Rosset

REVISIONSORGAN
Das Revisionsorgan kontrolliert die Buchhaltung von Swiss Basketball und seiner diversen 
Organe gemäss den Büchern und der Jahresbilanz und präsentiert einen Revisionsbericht 
an der Delegiertenversammlung. Das Treuhandbüro Sorefisa SA sieht sich dieser Aufgabe 
verantwortlich.

Swiss Basketball



Statutenorganigramm 
von Swiss Basketball
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Geschäftsstelle SWB
P. Buchs 

(Geschäflsleiter-bis 30.09.2016)

LNBA
B. Gisler (Präsident)

Kommissionen SWB

CFA

CFE

CFP

CFMB

Sports

Ausbildung / Nachwuchs

Support

Marketing / 
Partnerschaften

ACGBA

AVB

AVSBA

ACNBA

KBBV

BVN

Probasket

Ticino Basket

AFBB

Regionale 
Verbände (RV)

Clubs

CGC
(Geschäftsprüfungs- 

kommission)

M. Schöni, B. Knechtli, H. Rosset

Revisionsstelle
Sorefisa SA

Rekurskommission
Y. Auberson (Präsident)

Zentralpräsident
G. Sergi

Zentralvorstand

Delegiertenversammlung
40 Delegierten



Liste der Delegierten/Der 
Delegiertenversammlung
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Geografische Zone Regionalverband (RV) Name Vorname Name Vorname

JU, BS, BL BVN (3)

Delegierte Stellvertreter
Hirsig Daniel Müri Daniel

Studer Roland

Nestor Benjamin

BE, SO KBBV (1) Roncoroni Giacomo Berther Lukas

VS AVSBA (3)
Jovanovic Stanislav Turin Mathieo

Giroud Pierre-Albert
Chalbi Abdelouahed

FR AFBB (3)

Allemann Karine Manz Markus

Bucher Ernest

Bongard Pascal

NE ACNBA (2)
Perret Pascal Papin Hervé

Bernasconi Jean-Luc

VD AVB (7)

Berthet Michel Bourquin Nicolas

Fernandez-Graf Marie-Rose Fernadez-Udges José

Gerber-Beaud Catherine Voide Michel

Doyer Anne-Catherine

Tharin Dominique

Lopez Richard

Furnari Antonino

GE ACGBA (6)

Delegierte Stellvertreter
Bendayan Michel Renteria Evert

Fattal Imad Zerah Claude

Hecquet Didier

Ratzenberger Max

Lenggenhager Roland

Rosset Hugues

TI ATP (6)

Augugliaro Giovanni Markesch Fracesco

Ballabio Pio Cedraschi Alessandro

Bruschetti Luigi

Widmer René

Cavadini Matyas

Padlina Gianluca

16 Kantone, 
Liechtenstein

und Vorarlberg
ProBasket (9)

Berger Markus Tobler Vreni

Moritzi Claudia Hoffstetter Sabdra

Gerritsma Robert Tjalling Pfeifer Wilhelm
Huber Noldi

Lenggenhager Martin

Balsiger Peter

Waniek Roland

Hess Nico

Jucker Walter

Stand per 30.06.2016



Die Kommissionen 
von Swiss Basketball

DIE EIDGENÖSSISCHE KOMMISSION DER SCHIEDSRICHTER (CFA)
Die Schiedsrichter führen ihre Aufgaben mit Ehrlichkeit, Pünktlichkeit sowie Gerechtigkeit aus. 
Sie befolgen die Reglemente und sind mit Leidenschaft und Hingabe, national sowie auch 
regional, für die Entwicklung und Ausübung unseres Sports ein unerlässlicher Bestandteil des 
Verbandes. Das Ziel der Kommission ist es, die Schiedsrichterarbeit voranzubringen und sich 
um die Offizielle zu   kümmern, auf nationalem sowie auf regionalem Niveau.

Die Mitglieder der CFA (bis 30.06.2016):

Sébastien Clivaz – Verantwortlicher der Schiedsrichter
David Musard – Ausbildner National / Elite
Olivier Parenteau – Organisator Schiedsrichter

DIE EIDGENÖSSISCHE KOMMISSION DER TRAINER (CFE)
Swiss Basketball ist Partner von Jugend und Sport für die Organisation und Definition des 
Inhaltes der Trainer-Ausbildungskurse. Die Eidgenössische Kommission der Trainer (CFE) ist für 
die Durchführung des durch Swiss Basketball genehmigten Ausbildungsprogrammes zuständig. 
Sie verwaltet die Trainerdaten, stellt die Trainertitel Swiss Basketball gemäß der Richtlinien aus 
und kontrolliert die Gültigkeit der Trainerkarten.

Die Mitglieder der CFE (bis 30.06.2016): 

Michel Roduit – Präsident und Administration
Yves Zufferey – Vertreter Westschweiz und Mini-Basket
Olivier Berger – Vertreter Deutschschweiz
Renato Carettoni – Vertreter italienische Schweiz
Gianluca Barilari – Ausbildungsleiter
David Musard – Vertreter der CFA 
Daniel Frey – Sportchef J+S

DIE EIDGENÖSSISCHE KOMMISSION DES MINI-BASKET (CFMB) 
Mini-Basket ermöglicht Kindern unter 12 Jahren den Erwerb sportlicher Fähigkeiten durch 
Basketball. Durch diese Annäherung an unsere Sportart soll der Sport gefördert und Talente 
geweckt werden. Für Kinder unter 8 Jahren ermöglicht das «Easy Basket» einen ersten Kontakt 
mit dieser Sportart. Das Wohlbefinden der Kinder steht dabei im Vordergrund; es ist ebenfalls die 
Aufgabe dir Eidgenössischen Kommission des Mini-Basket (CFMB) diese Philosophie umzusetzen.

Die Mitglieder des CFMB (bis 30.06.2016):

Yves Zufferey – Präsident
Pierre Andreetta – Events & Webmaster
Sébastien Clivaz – Verantwortlicher Schiedsrichterausbildung Swiss Basketball und 
Vertreter Westschweiz 
Michele Sera – Vertreter italienische Schweiz
Michel Fehr – Vertreter Deutschschweiz
Georges Friedli – Easy Basket & Schulen – Ausbildner
Daniel Frey – Verantwortlicher Ausbildung Swiss Basketball
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DIE AUSBILDUNGS- UND FÖRDERKOMMISSION (CFP)
Die Ausbildungs- und Förderkommission (CFP) sieht sich folgender Bereiche 
verantwortlich: Jugendnationalmannschaften (Herren und Damen U20, U18, U16); 
Ausbildungszentren und der Förderung der Hoffnung; Regionalauswahlen; 
Schweizer Jugend-Klubmeisterschaften; Mini-Basket; Camps, welche das Etikett 
von «Swiss Basketball» tragen; Ausbildung der Trainer.

Die Mitglieder der CFP (bis 30.06.2016):

Michel Roduit – Präsident
Gianluca Barilari – Chef Ausbildung
Daniel Frey – Chef Nachwuchs

DER BESCHWERDEAUSSCHUSS 
Der Beschwerdeausschuss regelt eventuelle Differenzen, welche bei der Ausübung des 
Basketballsports auf Schweizer Territorium aufkommen könnten. Er setzt sich aus acht 
Mitgliedern zusammen; drei Beamte und fünf Stellvertreter.

Die Mitglieder des Beschwerdeausschusses sind (bis 30.06.2016):

Yves Auberson – Präsident
Marco Primavesi und Marc Gerber – Mitglieder
Christian Bersier, Alix de Courten, Christian Delaloye, Jean-François Dumoulin und
Fabien Mingard – Stellvertreter
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Die Kommissionen 
von Swiss Basketball



Das Generalsekretariat
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Das Generalsekretariat ist für die Verwaltung von Swiss Basketball verantwortlich, und 
unterstützt die verschiedenen Organe bei der Anwendung und Durchführung ihrer 
Entscheidungen. Das Generalsekretariat wird durch einen Direktor geleitet, welcher durch 
den Vorstand bestimmt wird und regelt die Angelegenheiten von Swiss Basketball 
gemäß seinen Anweisungen. Seit Juli 2016 wird diese Funktion ad interim durch 
Giancarlo Sergi besetzt.

Präsident & Direktor ad interim
Giancarlo Sergi 
FR, EN, IT, ESP seit Juli 2016

Head of Finance & Administration
Christelle Ruegg
FR seit August 2011

Coaches & Education Manager
Daniel Frey
DE, EN, FR, IT seit Januar 2013

Sport & Talent Manager
Gianluca Barilari
IT, FR, EN seit Juni 2013

Referee & 3x3 Development Manager
Sébastien Clivaz
FR, EN, DE seit März 2015

Head of Competition
Valentin Wegmann 
DE, FR, EN seit Februar 2016

3x3 Sport Manager, 
Head Coach Women National Team
Damien Leyrolles
FR, EN seit April 2016

Planification & Homologation
Gilles Delessert
FR, DE, EN seit Juni 2016

Administration Officer
Valentina Pandelieva
FR, EN, DE seit August 2016

Administration Officer
Andreas Beyeler
DE, FR, EN seit September 2016

Direktor
Patrick Buchs
(von Juni 2015 bis Juli 2016)

Administration Officer
Morgane Defago
(von Juli 2015 bis Juli 2016)

Projektleiterin & Kommunikation
Vénusia Bertin
(von August 2015 bis September 2016)



Regionalverbände
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Die Regionalverbände (RV) führen und entwickeln den Basketballsport in ihrer Region. Sie 
setzen die Sportpolitik um, welche die Delegiertenversammlung verabschiedet hat, und 
wenden alle Reglemente und Weisungen von Swiss Basketball an. Sie gewährleisten die 
Organisation in allen zur Ausübung des Basketballs notwenigen Bereichen in ihrer Region 
und organisieren die kantonalen und regionalen Meisterschaften. 

ACGBA
Association Cantonale Genevoise 
de Basketball
www.acgba.ch

ACNBA
Association Cantonale Neuchâteloise 
de Basketball Amateur
www.acnba.ch

AFBB
Association Fribourgeoise de Basketball
www.acfba.ch

ATP
Associazione Ticinese Pallacanestro
www.ticinobasket.ch

AVB
Association Vaudoise de Basketball
www.a-v-b.ch

AVSBA
Association Valaisanne de Basketball
www.avsba.ch 

BVN
Basketballverband Nordwestschweiz
www.bvn.ch

PROBASKET
Nord-Ostschweizer Basketballverband
www.probasket.ch

KBBV
Kantonal-Bernischer Basketballverband
www.kbbv.ch

http://www.acgba.ch
http://www.acnba.ch
http://www.ticinobasket.ch
http://www.a-v-b.ch
http://www.avsba.ch
http://www.bvn.ch
http://www.probasket.ch
http://www.kbbv.ch


Institutionelle Partner
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FIBA
Der Internationale Basketballverband (FIBA) ist der Dachverband des 
weltweiten Basketballs. FIBA Europe repräsentiert eine der 5 FIBA Zonen 
(mit Afrika, Amerika, Asien und Ozeanien).
www.fiba.com

SWISS OLYMPIC
Swiss Olympic Association ist der Dachverband der Schweizer Sportverbände und 
vertritt die olympischen sowie nichtolympischen Disziplinen. Swiss Olympic ist ein 
Partner von Swiss Basketball für zahlreiche Projekte, einschliesslich der Zusammenarbeit 
mit dem Nachwuchs.
www.swissolympic.ch

J+S (JUGEND + SPORT)
J+S ist in der Förderung des Sports für Jugendliche aktiv, beteiligt sich an Sportaktivitäten 
und trägt zur Entwicklung und der Heranreifung der Jugendlichen in den Bereichen 
Bildung, Gesellschaft und Gesundheit bei.
www.jugendundsport.ch

http://www.fiba.com
http://www.swissolympic.ch
http://www.jugendundsport.ch


Handelspartner
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Hauptpartner von Swiss Basketball

Offizieller Sponsor der SBL

Offizieller Ausstatter 
von Swiss Basketball

Offizieller Ball 
von Swiss Basketball

Offizieller Drucklieferant 
von Swiss Basketball

Offizieller Medizinanbieter 
von Swiss Basketball
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Ausbildungs- und 
Förderkommission (CFP)

AKTIVITÄTEN BERICHT DER AUSBILDUNGS- UND 
FÖRDERKOMMISSION 
Die Ausbildungs- und Förderkommssion hat eine hohe Aktivität entfaltet. 
Die Kommission mit einem Büro gearbeitet, welches sich einmal im Monat vereinigt.
Die Kommission hat die Arbeit, welche in den vergangenen Saisons eingerichtet wurde, 
fortgeführt.

Die Kommission ist wie folgt zusammengestellt:

ANALYSE DER AKTIVITÄT
Wir werden die Funktionen der Kommission analysieren und mit den von uns in unserem 
letzten Bericht festgelegten Zielen vergleichen:
Die beiden Arbeitsachsen der Kommission sind der Nachwuchs und Sport für alle.

1. ARBEIT ABTEILUNG NACHWUCHS

a. Nationalmannschaften

Ziele:   Folglich der eingelegten Pause der Jugend Nationalmannschaften haben  
 wir trotzdem einige Aktivitäten des Nachwuchses beibehalten, unter  
 anderem mit den U14, U15 und den U16. Diese Aktivitäten hatten zum  
 Ziel, die Athleten für die Wiederaufnahme der Jugend National  
 mannschaften vorzubereiten.

Resultate:  Ein Wochenende der Nationalmannschaften und Nationalauswahlen der  
 U15-U16 im November (60 Spieler, 2 Tage). Praktikum in Magglingen +  
 Teilnahme am Turnier der FIBA der Herren U16 in Massagno. Praktikum  
 + Teilnahme der Damen U16 am internationalen Turnier von Chiavenna  
 (Italien).

b. Nationale Ausbildungszentren

Ziele:  Die Kommission hat einen nationalen Entdeckungstag (in Freiburg) sowie  
 mehrere Entdeckungstage in den RV geplant. Die rückbehaltenen Spieler  
 werden abermals an einem Praktikum im Sommer teilnehmen. Dieses  
 Praktikum soll es ermöglichen, zukünftige Kaderspieler der National  
 mannschaften zu entdecken.

Michel Roduit 

Gianluca Barilari 

Daniel Frey 

Vorsitzender der 
Kommission

Mitglied der Direktion

Mitglied der Direktion

Präsident der CFE

Ausbildungschef
(ab dem 1. Februar 
Nachwuchschef)
Ausbildungschef 
(ab dem 1. Februar 
Ausbildungschef)
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Resultate:  Das Praktikum 2016 hat unter der Leitung von Gianluca Barilari in Martigny  
 stattgefunden. Die Mehrheit der sechzig Teilnehmer haben ebenfalls am  
 nationalen Entdeckungstag in Freiburg teilgenommen.
 Dieses Jahr haben wir ebenfalls ein Lager für die U15 Spieler organisiert,  
 welche nicht für die Nationalmannschaften U16 ausgewählt worden sind.

c. Turnier der Auswahlen

Ziele:  Gemäss den Wünschen der RV hat die Kommission ein Turnier der   
 Auswahlen für die Kategorie U14 (Herren und Damen) in Lugano 
 organisiert.

Resultate:  Für diesen Wettbewerb mussten wir, infolge Verzichts von mehreren RV,  
 die Mannschaften der CPE und der Tessiner Vereine appellieren.
 Trotz dieser Probleme hat sich das Turnier dank der hervorragenden  
 Organisation durch die Tessiner Vereine von Lugano und 
 Riva optimal abgespielt.

d. Ausbildungszentren

Ziele:  Die Ausbildungszentren sind ein wesentlicher Bestandteil für die   
 langfristige Entwicklung der Athleten.
 Das Umfeld für die Entwicklung der jungen Talente ist auf Dauer und  
 Momentan nicht optimal. Wenn ein Teil des Pflichtenhefts erfüllt ist, fehlen  
 diese Strukturen für einen geeigneten Wettbewerb. 
 

Resultate:  Eine der wichtigsten Arbeiten der Kommission war die Bereitstellung 
 einer Nationalen Meisterschaft U16 für Herren und Damen. Die Trainer  
 dieser Zentren wurden ins TEAM TECHNIK integriert und wenn die   
 Richtlinien befolgt werden, können diese Zentren von einer besseren  
 Bewertung profitieren.

Herren
Die teilnehmenden Mannschaften waren: Académie Fribourg Olympic 
(CPE), CBSZ (CPE), Ticino Basket (Regionale Auswahl), Swiss Central Basket 
(CPE).
Dieser Wettbewerb hat unter Turnierform stattgefunden.
Wir stellen fest, dass nicht alle CPE an dieser Meisterschaft teilgenommen 
haben. Es fehlen folgende CPE: Chablais Basket, BBC Boncourt, SAM 
Massagno (vertreten durch Ticino Basket), Lugano Basket (vertreten 
durch Ticino Basket). Ziel ist es, dass alle Ausbildungszentren eine 
Nationalmannschaft U16 besitzen, welches eine Anforderung ist, um die 
Kennzeichnung CPE beibehalten zu können. 
Ziel muss sein, einen Nationalen Wettbewerb U16 sowie eine 
Teilnahmepflicht zu integrieren.

Damen
Die teilnehmenden Mannschaften waren: Hélios, Elfic, CBSZ, DEL, Aarau.
Dieser Wettbewerb hat unter Turnierform stattgefunden.
In Anbetracht der aktuellen Situation ist es schwierig eine Meisterschaft 
U16 der Damen zu organisieren. Die Austragung in Turnierformen ist für die 
aktuelle Situation realistischer. Man muss aber die blockierten Daten 
(4 in dieser Saison) der kantonalen Meisterschaften beachten.
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Die Trainer der Ausbildungszentren wurden ins TEAM TECHNIK integriert 
und wenn die Richtlinien eingehalten werden, können die CPE von einer 
höheren finanziellen Unterstützung durch unseren Dachverband profitiere.

2. SPORT FÜR ALLE  

a. Schweizer Jugend-Klubmeisterschaften

Ziele:  Die aktuellen Abläufe bestätigen. Siehe auch Bericht der 
 Jugend-Arbeitsgruppe

Resultate:  Die CSJ sind durch die Ausbildungs- und Förderkommission organisiert. 
 Der Final Four hat dieses Jahr folglich des Verzichts des Basler Regio  
 nalverbandes in Martigny stattgefunden. Die Teilnehmer am CSJ sind 
 4 bestklassierten Mannschaften der Regionalmeisterschaften.
 Die CSJ liefen gut ab und wir bedanken uns bei den Organisatoren.

b. Regionale Meisterschaften

Ziele:  Im Betracht auf die Finalphasen muss die aktuelle Situation 
 angepasst werden.

Resultate:  Keine Kommentare, die aktuelle Situation mit den zwei Konferenzen 
 bleibt erhalten.

c. Kantonale Meisterschaften

Unter der Verantwortung der RV.

d. Mini-Basket
 
Die Kommission des Mini-Basket ist nicht mehr Teil der CFP. Die Aktivitäten werden jedoch 
durch die Anwesenheit des Präsidenten der CFMB in den CFP abgestimmt.

e. Aktivitäten der Förderung

Ziele:  Die Partnerschaften mit den bestehenden Lagern erhöhen. Entwicklung  
 von Mini-Basket Klassen in den bestehenden Lagern.

3. SERVICE  

a. Kommission der Trainer

Ziele:  Die Arbeit mit Jugend und Sport für die Ausbildung der Trainer   
 weiterverfolgen und den technischen Einfluss der Trainer stärken
 Einführung des Team Technik
 Siehe Bericht der Kommission

Resultate:  Die Ziele wurden teilweise erreicht. Siehe Bericht der CFE
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b. Kommission der Schiedsrichter (Sektor Ausbildung)

Ziele:  Siehe Bericht der CFA
Resultate:  Siehe Bericht der CFA

4. KONKRETE ZIELE 2016-2017
Die Resultate der verschiedenen Arbeitsgruppen die durch Swiss Basketball aufgebaut 
wurden, werden ebenfalls Teil unserer Konzepte für die Abnahme durch die zuständigen 
Verwaltungsorgane sein.

a. Konzept des Nachwuchses

Aufstellung des durch Swiss Olympic akzeptierten Konzepts.
Entwicklung des Konzepts der Konditionstrainer mit der Integration einer Arbeitsgruppe

b. Nationale Ausbildungszentren

Die Kommission hat einen nationalen Entdeckungstag (in Freiburg) sowie mehrere 
Entdeckungstage in den RV geplant. Die rückbehaltenen Spieler werden abermals 
an einem Praktikum im Sommer teilnehmen. Dieses Praktikum soll es ermöglichen, 
zukünftige Kaderspieler der Nationalmannschaften zu entdecken
Über die Möglichkeit der Einführung eines nationalen Zentrums für U14 und U15 
nachdenken.

c. Turnier der Auswahlen

Auswertung der Bereitschaft der verschiedenen Akteure für die Organisation dieser 
Veranstaltung.

d. Ausbildungszentrum

Die Trainer der Ausbildungszentren werden ins TEAM TECHNIK integriert und wenn 
die Richtlinien eingehalten werden, können die CPE von einer höheren finanziellen 
Unterstützung durch unseren Dachverband profitieren

e. Schweizer Jugend-Klubmeisterschaften

Die aktuellen Abläufe bestätigen.

f. Aktivitäten der Förderung

Weideraufbau des Lagers von Swiss Basketball für die Minis und Schüler.

Wir möchten uns bei allen Beteiligten des Schweizer Basketballs für das 
entgegengebrachte Vertrauen während dieser Saison bedanken und wir 
freuen uns auf die weiterführende Zusammenarbeit für die Weiterentwicklung 
des Basketballsports in unserem Land. Ebenfalls möchten wir uns auch bei der 
Direktion von Swiss Basketball für deren wertvollen Beitrag und die auf sich 
genommenen administrativen Arbeiten bedanken.

Im Namen der Ausbildungs- und Förderkommission:
Michel Roduit
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Eidgenössische Kommission 
der Trainer (CFE) 

AKTIVITÄTENBERICHT DER EIDGENÖSSISCHEN KOMMISSION 
DER TRAINER (CFE)

TÄTIGKEIT:
Die Eidgenössische Kommission der Trainer (CFE) ist für die Durchführung des durch 
Swiss Basketball genehmigten Ausbildungsprogrammes zuständig. Sie verwaltet die 
Trainerdaten, stellt die Trainertitel Swiss Basketball gemäss den Richtlinien aus und 
kontrolliert die Gültigkeit der Trainerkarten.

ZUSAMMENSTELLUNG: 
Die CFE ist wie folgt zusammengestellt:

Ab nächster Saison werden wir einen Vertreter für das 3x3 in Person von Damien 
Leyrolles integrieren.

ANALYSE DER AKTIVITÄT

Wir werden die Funktionsweise der Kommission im Vergleich zu den in unserem letzten 
Bericht konkret festgelegten Zielen analysieren.

• Verstärkung des TEAM TECHNIK

• Sicherung der Ausbildungsangebote für Trainer 

• Besuche der Vereine, welche durch die Anfrage von Trainern oder der 
 Vereinstrainers veranlasst wurden 

• Einbeziehung des TEAM TECHNIK in die Ausbildung der Trainer

• Richtlinien und Ausbildungsprogramm

• Sicherung des Konzepts der Ausbildung Mini-Basket 
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Name Vorname Funktion

Roduit Michel Präsident und Delegierter J+S

Frey Daniel Leiter Sportdisziplin

Berger Oliver Vertreter Deutschschweiz

Carettoni Renato Vertreter italienische Schweiz

Zufferey Yves Vertreter Westschweiz und Mini-Basket

Barilari Gianluca Ausbildungsleiter

Musard David Vertreter der CFA

Frey Daniel Relation Swiss Olympic



Eidgenössische Kommission 
der Trainer (CFE) 

1. VERSTÄRKUNG DES TEAM TECHNIK = POSITIVER PUNKT

Ziele:  

• Integration der Ausbildner Swiss Basketball ins TEAM TECHNIK
• Obligatorisches Zusammentreffen an den 4 technischen Tagen
• Integration der Trainer der RV während den technischen Tagen
• Diese Tage zählen als Fortbildungsmodul für die Nachwuchstrainer

Resultate:  Die Stärkung des TEAM TECHNIK hat sich erhöht.
 Dieses TEAM ist aus sämtlichen Nationaltrainern, unter der Leitung des  
 Ausbildungsverantwortlichen, sowie den Trainer der Ausbildungszentren  
 (CPE) zusammengestellt.

 Für diese Saison mussten wir die Aktivitäten der Jugend-National  
 mannschaften einstellen. Die nationalen Trainer sind den Aktivitäten des  
 TEAM TECHNIK weniger gefolgt.
 Diese Trainer haben sich bei 4 nationalen Veranstaltungen (1x mit den  
 Trainern der LNA, 1x für den Liga Cup, 1x für den Schweizer Cup und 1x  
 für den nationalen Nachwuchstag während der Schweizer Meisterschaft  
 der Auswahlen) versammelt.

 
 Die Tage für die Konditionstrainer der CPE unter der Leitung der SUVA  
 wurden für diese Saison gestrichen. (fehlendes Interesse der CPE)

 Bei jeder Gelegenheit wurde ein technisches oder taktisches Thema, 
 abeleitet von den Richtlinien der Nationalmannschaften, bearbeitet.

 Die Kommission hat einen nationalen Nachwuchstag in Lugano organisiert,  
 welcher während der Schweizer Meisterschaft der Auswahlen stattfand.

 Zu diesem Tag haben wir alle Verantwortlichen der CPE, alle 
 nationalen Trainer, die Verantwortlichen des Nachwuchses der RV sowie  
 die Trainer der Auswahlen eingeladen.

 Wir haben noch nicht alle Instruktoren von Swiss Basketball in diese 
 Tage integriert.
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Eidgenössische Kommission 
der Trainer (CFE) 

2. SICHERUNG DER AUSBILDUNGSANGEBOTE FÜR TRAINER 
= POSITIVER PUNKT

Ziele : 
 
• Die CFE muss die Organisation der Module TE-TA in den RV weiterführen  
• Verpflichtung der Mitglieder des TEAM TECHNIK

Resultate:  Die CFE hat folgende Ziele erreicht. 
 In der Tat sind mit Hilfe der RV 14 Module kreiert worden, an denen 534  
 Personen beteiligt waren. Diese Beteiligung ist ein Rekord seit der 
 Einführung der Module TE-TA.

 Diese technischen Tage wurden von den Mitgliedern des TEAM TECHNIK  
 präsentiert. Die Teilnehmer hatten die Auswahl zwischen den Programmen  
 «Jugendbasket» oder «Mini-Basket». Das letztere wurde von den 
 Instruktoren des Mini-Basket durchgeführt.

3. BESUCHE DER VEREINE, WELCHE DURCH DIE ANFRAGE 
VON TRAINERN ODER DER VEREINSTRAINERS VERANLASST 
WURDEN = NEGATIVER PUNKT

Ziele: 
 
• Änderung unserer Kommunikationspolitik 
• Die CFE muss Werbung betreiben, um Anfragen zu ermutigen
• Zusammenarbeit mit der Kommission des Mini-Basket für diese Besuche

Resultate: Dieser Punkt hat leider keine zufriedenstellenden Resultate ergeben.
 Trotz der Werbung währen allen Modulen TE-TA haben wenige Trainer die  
 Hilfe unserer Spezialisten in Beanspruchung genommen.

4. EINBEZIEHUNG DER TEAM TECHNIK IN DIE AUSBILDUNG 
DER TRAINER 
(NEUTRAL) KEINE ÄNDERUNG

5. RICHTLINIEN UND AUSBILDUNGSPROGRAMM
(NEUTRAL) KEINE ÄNDERUNG

6. SICHERUNG DES KONZEPTS DER AUSBILDUNG 
MINI-BASKET
(NEUTRAL) KEINE ÄNDERUNG
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Eidgenössische Kommission 
der Trainer (CFE) 
7. ADMINISTRATION = NEGATIVER PUNKT

Die Verwaltung beinhaltet unter anderem folgende Punkte:
• Prüfung der Gleichwertigkeit der ausländischen Trainer
• Provisorische Anerkennungen an die Trainer erteilen, welche noch nicht im Besitz der  
 erforderlichen Trainergrades für die verschiedenen Wettbewerbe sind.
• Ausstellung der Zustimmung verschiedener nationalen Wettbewerbe.

Trotz der Erhöhung der Anzahl an ausgebildeten Leitern ist die Anzahl an Trainern, 
welche eine SwissBasketball Trainerkarte besitzen, stabil geblieben. 

• Die Anzahl an anerkannten Trainern beläuft sich gemäss den J+S Dateien auf 2601.
• Gemäss den Daten von Swiss Basketball beläuft sich die Anzahl an Trainern mit 
 Karte auf 768
• Wir haben für diese Saison eine leichte Erhöhung um 8 Personen registriert. 
• Diese Differenz ist mit folgenden Punkten zu erklären:

• Swiss Basketball überprüft nur die nationalen Wettbewerbe
• Eine Vielzahl an Regionaltrainern verlangen nicht nach der Trainerkarte
• Die Anforderungen von Swiss Basketball sind gegenüber denen von J+S höher  

 (ein Kurs für jede Saison)
• Abgewiesene Bücher wegen nicht Respektierens der Ausbildungs- oder 

 Fortbildungsmodule

Seit dieser Saison bin ich für die Ausstellung der Trainerkarten zuständig. Dies ist eine 
langwierige Arbeit und es ist ein Rückstand bei der Bearbeitung festgestellt worden.

VERBESSERUNGSMÖGLICHKEITEN

1. VERSTÄRKUNG DES TEAM TECHNIK

• Dieses TEAM soll die nationalen Trainer, die Trainer der Ausbildungszentren sowie die  
 Instruktoren von Swiss Basketball vereinenl
• Obligatorische Versammlung an 5 technischen Tagen
• Kontaktaufnahme mit den Instruktoren, um Teil des Teams zu sein

2. STABILISIERUNG DER ANZAHL DER MODULE 
TE –TA IN DEN RV

• Die CFE muss die Organisation der Module TE-TA in den RV weiterführen
• Diese Module müssen zur Fortbildung aller Trainer von Swiss Basketball beitragen  
 (Jugend und Mini-Basket)
• Zusammenarbeit mit der Kommission des Mini-Basket für diese Module
• Verpflichtung der Mitglieder des TEAM TECHNIK

3. BESUCHE BEI DEN VEREINEN  

• Die CFE muss Werbung betreiben, um Anfragen zu ermutigen
• Zusammenarbeit mit der Kommission von Mini-Basket für die Besuche
• Verpflichtung der Mitglieder des TEAM TECHNIK
• Verpflichtung eines Ausbildungschefs
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Eidgenössische Kommission 
der Trainer (CFE) 

4. EINBEZIEHUNG DES TEAM TECHNIK IN DIE AUSBILDUNG 
DER TRAINER

• Teilnahme des Ausbildungschefs an den Kaderkursen und des zentralen Kurses 
 in Magglingen
• Teilnahme der nationalen Trainer an der Kursen LNA
• Anpassung des Ausbildungsprogramms, welches die Analysen der nationalen 
 Trainer berücksichtig
• Anpassung der Fortbildung der Trainer (durch die regionalen Trainer)
• Verpflichtung der Mitglieder des TEAM TECHNIK, an der Ausbildung von 
 Swiss Olympic teilzunehmen

5. RICHTLINIEN UND AUSBILDUNGSPROGRAMM

• Anpassung der Richtlinien für die Ausbildung und Fortbildung der Trainer 
• Einführung von Ausbildungsprogrammen für jede Spielkategorie
• Übersetzung der Richtlinien und Ausbildungsprogramme für jede Spielkategorie

6. SICHERUNG DES KONZEPTS DER AUSBILDUNG 
MINI-BASKET

• Abschluss der Änderungen des Handbuches für Instruktoren des Mini-Basket
• Übersetzung aller Dokumente 
• Verpflichtung von Betreuern im Rahmen von J+S Kids
• Zusammenarbeit mit anderen Verbänden in Zusammenhang von J+S Kids

Die Ausbildung der Trainer ist Sache:
  
• Von J+S
• Ab Anfang 2017 wird das Modul «Weiterbildung 1» zu Lasten der Verbände gehen.

Die Fortbildung ist Sache:

• Von J+S
• Der Verbände

Wir bedanken uns bei allen beteiligten des Schweizer Basketballsports, 
welche uns seit zahlreichen Jahren ihr Vertrauen schenken und wir freuen 
uns darauf, unsere Zusammenarbeit für die Entwicklung des Basketballs in 
unserem Land fortzusetzen. 
Unser Dank geht auch an Jugend und Sport für sein Sportprogramm für Kinder 
und für die Unterstützung bei der Ausbildung.
Wir danken auch der Direktion von Swiss Basketball für ihre wertvolle 
Mitarbeit und für sämtliche administrativen Aufgaben, welchen sie sich 
angenommen hat.

Im Namen der eidgenössischen Kommission der Trainer: 
Michel Roduit
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Trainergrad Swiss Basket
2007 2008 2009 2013-2014 2014-2015 2015-2016

Total 873 876 879 844 760 768

Animator mini 0 31 52 68 39 64

Trainer mini 116 102 80 72 180 78

0 107 95 93 53 14 40

1 202 176 192 225 139 201

2 200 206 199 192 160 151

2+ 93 102 102 103 108 110

3 33 39 43 38 40 35

LNA 92 95 89 65 62 62

Experte 30 30 29 28 18 27

Anzahl Der Trainer, die eine Karte besitzen

Neue ausgebildete Leiterinnen und Leiter

Module TeTa-Teilnahme
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Bei mehreren tausende Spielen pro Saison sind die Schiedsrichter und Tischoffiziellen 
fast täglich auf und neben dem Spielfeld vor Ort. Es versteht sich, dass die 
eidgenössische Kommission der Schiedsrichter nicht auf jedes Spiel ein Auge werfen 
kann. Aber die Zusammenarbeit mit allen Regionalverbänden erlaubt es dem 
Verantwortlichen der Schiedsrichter von Woche zu Woche von den Erfahrungen 
jedes einzelnen zu profitieren, dies mit einem gemeinsamen Ziel: Sämtliche aktive 
Schiedsrichter sollen von einer personalisierten Betreuung profitieren können. 

Diese Betreuung bedeutet auch, Ausbildungskurse und Kliniken für Schiedsrichter 
oder Trainerausbildner anzubieten, welche von Ausbildnern 
(durch Swiss Basketball «beglaubigt») geleitet werden. Der Wille, noch präsenter 
und näher mit den Regionalverbänden an der Grundausbildung der Schiedsrichter 
teilzuhaben, wird sich in Zukunft noch mehr erhöhen.

DIE JUNGEN AN DEN TOREN DER ELITE
Die seit nun als etwas mehr als 5 Jahre geleistete Arbeit der Regionen im Bezug 
der Ausbildung und Begleitung ihrer Schiedsrichter fangen an, in mehreren 
Regionalverbänden ihre Früchte zu tragen. Einige Regionalverbände zeichnen sich 
nicht nur durch eine Präsenz von jungen Schiedsrichtern in den höheren Spielklassen 
aus, sondern auch dank einem Kader von Regionalschiedsrichtern, welches von Jahr zu 
Jahr ansteigt. Wir sind darüber erfreut das die restlichen Regionalverbände denselben 
Weg verfolgen. Wir sind zuversichtlich und glauben, dass sich die globale Qualität der 
Schiedsrichter in den nächsten Jahren erhöhen wird, und dies nicht nur in den 
höheren Spielklassen.

DIE AUSBILDUNG DER TISCHOFFIZIELLEN 
– EINE NOTWENDIGKEIT 
Die wichtigsten Akteure der Ausbildung der nationalen Tischoffiziellen haben sich 
vergangenen April im Rahmen des Cupfinals in Zürich zusammengefunden.  Die 
Diskussionen drehten sich vor allem um die Kurse zum Erhalt der Anerkennung als 
nationaler Tischoffizieller. Diese Kurse finden jeweils am Anfang der Saison (1 im Tessin, 
2 in der Westschweiz und 3 in der Deutschschweiz) statt. Ziel dieser Arbeitsgruppe ist es 
ab Ende der Saison 2016-2017 ein zusammenfassendes Dokument der Funktionen eines 
Tischoffiziellen für jeden Tischoffiziellen zu erstellen und die Regionalverbände bei der 
Organisation dieser Kurse zu unterstützen.

DER SCHLÜSSEL: DIE ENGE ZUSAMMENARBEIT MIT 
DEN REGIONALVERBÄNDEN
Die von Swiss Basketball angebrachten Strukturänderungen für die kommende 
Saison sind für die Entwicklung des Schiedsrichterwesens in der Schweiz vorteilshaft. 
Die erhaltenen Rückmeldungen zu diesem Thema waren sehr positiv. Die Analyse 
der Bedürfnisse im Hinblick auf die Ausbildung der Schiedsrichter und der 
Tischoffiziellen werden zu Richtlinien führen, welche in Zusammenarbeit mit den 
Regionalverantwortlichen der Schiedsrichter umgesetzt werden. 
Die bevorstehenden Herausforderungen für eidgenössische Schiedsrichterkommission 
sind zahlreich, doch der von den Regionalverbänden ausgedrückte Wunsch, sich 
vorwärts zu bewegen, schenkt den Verantwortlichen der Schiedsrichter in der Schweiz 
Vertrauen. Sicherlich kann in Zusammenarbeit mit den Regionen das Schiedsrichterniveau 
und die Anzahl an aktiven Schiedsrichter erhöht werden.

Sébastien Clivaz
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1. ALLGEMEIN 
In diesem Sommer haben wir keine Qualifikationsphase, sondern nur ein Basketball-
Förderturnier in Pully vom 24. bis 26. Juni 2015 bestritten. Dies will heissen, dass die 
Aktivitäten der Nationalmannschaft nur vom 22. bis 26. Juni 2015 stattgefunden haben. 
Das Turnier in Pully zu absolvieren war für die Förderung des Basketballs und den 
Zusammenhalt der Mannschaft eine gute Idee. Dieses hat es uns erlaubt, eine 
kontinuierliche Arbeit mit der Gruppe aufzubauen und neue Spieler (Varidel und Fuchs) 
zu integrieren und andere Spieler (Ramseier, Stockalper, Louissaint, Dubas, Steinmann) 
wieder in die Mannschaft einzubinden. 

2. POSITIVE PUNKTE 
• Die Spieler haben das individuelle 3-Wochenprogramm, dass ich ihnen aufgetragen  
 habe, eingehalten und sind am 22. Juni in physisch guter Verfassung erschienen.

• Wir haben in Pully drei intensive Spiele gegen starke Gegner gespielt. Gegen   
 Deutschland und Belgien haben wir auf einem sehr hochstehenden Niveau gespielt.  
 Auch gegen Italien hatten wir einen sehr guten Start, doch die Verletzung von Savoy  
 hat einige Probleme in der Organisation der Mannschaft für den weiteren Verlauf des  
 Spiels hervorgebracht.

• Die Atmosphäre der Mannschaft war gut. 

• Jeder Spieler hat seine beste Leistung hervorgerufen und ein positives Feedback  
 gegeben; Jeder freut sich, nächsten Sommer wieder zurückzukommen.

• Die Atmosphäre und die Unterstützung des Publikums war erfreulich. Unsere   
 Nationalmannschaft hat ein überraschendes und qualitatives Basketball gezeigt.

• Das Verhalten von David Ramseier war sehr gut und seine Leistungen während den 
 5 Tagen war ausgezeichnet.

• Der Besuch von Thabo Sefolosha im Trainingslager in Vevey und dem Spiel gegen  
 Deutschland. Sein Besuch hat der Mannschaft einen zusätzlichen 
 Motivationsschub gebracht.

• Die Organisation des Turniers sowie der Empfang im Hotel in Pully waren sehr gut. 

3. NEGATIVE PUNKTE 
• Die Abwesenheit der Hauptspieler (Thabo Sefolosha, Clint Capela, Arnaud Cotture,  
 Greg Brunner «Karriereende»)

• Die Vorbereitung hat nur 2 Tage gedauert, während denen ich drei Trainingseinheiten  
 durchführen konnte.

• Der Weg zwischen Hotel und Trainingshalle (45 Minuten)

• Fehlen der Trikots und Shorts zu Beginn der Vorbereitung.

• Die Verletzung von Brian Savoy. 
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4. VERBESSERUNGSVORSCHLÄGE
• Organisation eines Mini-Lagers für die Nationalmannschaft währen der   
 Weihnachtspause (27. bis 30. Dezember 2015) und der Pause des 
 Jugend-Schweizercups der jungen Talente (U18 - U20, zukünftige Senior-Spieler)  
 sowie die Spieler der Nationalmannschaft, welche die Finalspiele des Schweizercups  
 (4. bis 7. April 2015) nicht bestreiten werden. Dies wäre die letzte Möglichkeit vor  
 den Qualifikationsspielen, unsere Nationalmannschaft auf ein höheres Niveau bringen  
 zu können. 

• Ende Februar eine Entscheidung für die Anwesenheit von Thabo Sefolosha und Clint  
 Capela für die weitere Planung erhalten. 

• Das Sommerprogramm organisieren, sobald wir den Spielplan für die 
 Qualifikationsspiele erhalten haben, damit wir das Programm schnellstmöglich 
 Thabo und Clint unterbreiten können. 

Freiburg, den 30. September 2015
Petar Aleksic
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BERICHT ÜBER DIE SENIOR NATIONALMANNSCHAFT DER 
DAMEN DURCH DEN MANNSCHAFTSKOORDINATOR UND 
KAPITÄN KAREN TWEHUES

Es ist wichtig, eine kurze Einführung zu erläutern, um den Kontext der Situation und die 
Resultate besser verstehen zu können. 

Die Mannschaft wurde aus einer Kombination von jungen und erfahrener Spielerinnen 
gebildet. Einige Spielerinnen wie Twehues, Kershaw, Rol oder Thalmann besitzen bereits 
einige Internationale Erfahrungen, während viele der jüngeren Spielerinnen wie Fora, 
Tolussa oder Herminjard bereits Erfahrungen mit den Jugendnationalmannschaften, 
jedoch nicht auf dem Seniorenniveau sammeln konnten. Da wir seit einigen Jahren kein 
offizielles Spiel mehr bestritten haben, sind wir im Vergleich mit anderen Mannschaften 
in einer ungünstigen Situation. Darüber hinaus ist unsere Gruppe (Gruppe F mit Russland, 
Griechenland und Bulgarien) eine sehr starke Gruppe mit harten Konkurrentinnen, von 
denen zwei (Russland und Griechenland) um den EM-Titel wettstreiten.

Das neue System, bei dem sechs Spiele in drei Fenster eingeteilt werden, ist für uns eine 
grosse Herausforderung, da dieses System keine langen Vorbereitungsphasen zulässt, 
welche für uns bis anhin sehr wichtig waren. Das bisherige System erlaubte es uns eine 
längere Zeit als Team zusammen zu verbringen und war einer der Gründe für unsern 
Erfolg in der Vergangenheit. Mit diesem neuen System ist es schwieriger als zuvor, 
dieselbe Teamchemie zu erzeugen oder zu verbessern sowie neue Spielerinnen ins 
Team zu integrieren. Nun liegt der Schwerpunkt vor allem in der Vorbereitungsphase der 
Spiele, bei der die physische und technische Vorbereitung fast ausschliesslich auf die 
Einzelspielerin oder über den Verein abspielt. Darüber hinaus hatten viele Spielerinnen 
Konflikte mit der Schule oder der Arbeit und konnten nicht alle Trainingseinheiten 
verfolgen, was die Arbeit der Trainer und das Funktionieren der Mannschaft noch mehr 
erschwerte. Dies sind alles Faktoren, welche im Rückblick auf die vergangene Kampagne 
berücksichtigt werden müssen. Es ist auch wichtig, diese in Erinnerung zu behalten und in 
Zukunft verbessern zu können. 

QUALIFIKATION FÜR DIE EUROPAMEISTERSCHAFTEN 2017
Aktueller Stand:
Gruppe F:  Bulgarien, Russland, Griechenland, Schweiz
4 gespielte Spiele, 4 Niederlagen, 0 Siege

1. Erstes Fenster: 15. – 25. November 2015
Practice begann am Sonntag, 15. November in Freiburg. 18 Spielerinnen wurden 
ausgewählt, damit genügend Spielerinnen für alle Trainingseinheiten zur Verfügung 
standen, da einige Spielerinnen nicht immer an den Trainingseinheiten am Morgen 
teilnehmen konnten. Das Programm beinhaltete zwei Trainingseinheiten pro Tag für die 
ganze Woche. Am Freitagmorgen sind wir nach Griechenland abgereist und hatten eine 
Trainingseinheit am Abend, nachdem wir angekommen waren.

• GRIECHENLAND vs. SCHWEIZ Samstag, 21. November, Spieltag
 Dies war das erste Spiel in dieser Qualifikationsrunde. Griechenland ist eine sehr  
 starke Mannschaft, welche fast ausschliesslich aus professionellen Spielerinnen  
 besteht, die viel Erfahrung besitzen und sehr gut ausgebildet worden sind. Das Spiel  
 endete 83-46 für die Heimmannschaft. Das Resultat ist wenig überraschend, da  
 unsere Mannschaft viel jünger, unerfahrener und physisch unterlegen war.
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 Allerdings haben wir von Anfang bis zum Ende gut gekämpft. Sämtliche 12   
 Spielerinnen standen mindestens einmal auf dem Feld. Gegen eine Mannschaft wie  
 Griechenland, in Griechenland, zu spiele, war eine aussergewöhnliche Erfahrung. Die  
 Halle war ausverkauft (ungefähr 4000 Zuschauer), was viele junge Spielerinnen noch  
 nie zuvor erlebt hatten. Obwohl es eine harte Niederlage war, konnte die Mannschaft  
 an Erfahrung gewinnen.

 Am Sonntag kehrten wir in die Schweiz zurück. Am Montag und Dienstag hatten wir  
 jeweils zwei Trainingseinheiten, um uns auf das Spiel vom Mittwoch vorzubereiten.

• SCHWEIZ vs. RUSSLAND Mittwoch, 25. November, Heimspiel gegen Russland
 Dies war erneut ein sehr schwieriges Spiel, wie das Endresultat von 48-86 zeigt. 
 Allerdings ist es sehr wichtig zu bemerken, dass wir einen ausgezeichneten 
 Beginn des Spiels hatten und das erste Viertel mit viel Charakter gegen eine der  
 besten Mannschaften Europas mit 15-14 gewinnen konnten. Russland ist eine   
 Mannschaft mit grossen Erwartungen, welche nicht nur die Europa- sondern auch die  
 Weltmeisterschaft als Ziel im Auge hat. In ihrer Mannschaft gibt es fast keine 
 Spielerinnen die unter 1,80 Meter und einige an die 2 Meter gross sind. Für uns war  
 dies eine grosse Herausforderung, da unsere grösste Spielerin vielleicht 1,85 Meter  
 gross ist. Einzig bei der Geschwindigkeit sind wir konkurrenzfähig, bei der Grösse und  
 den Fähigkeiten sind wir unterlegen, da keine unserer Spielerinnen keine 
 Profibasket ballspielerinnen sind. Dennoch ist dieses Spiel, gleich wie das Spiel   
 gegenGriechenland, eine äusserst wertvolle Erfahrung in der Entwicklung 
 unserer Mannschaft. 

2. Zweites Fenster: 14. – 24. Februar 2016

Wie in der ersten Runden begannen die Trainings am Sonntag, 14. Februar und je zwei 
Trainingseinheiten pro Tag wurden während der ganzen Woche durchgeführt. Wieder 
wurde eine grössere Anzahl an Spielerinnen ausgewählt, damit genügend Spielerinnen 
an allen Trainingseinheiten anwesend waren. Gleiche Organisation wir in der ersten 
Runde. Am Freitag, 19. Februar reisten wir nach Bulgarien. 

• BULGARIEN vs. SCHWEIZ Samstag, 20. Februar, Spieltag in Bulgarien
 Bulgarien ist wahrscheinlich die Mannschaft in der Gruppe, mit welcher wir am  
 ehesten mitzuhalten vermögen, wenn wir das vergangene Resultat von 2013
  betrachten, bei dem wir im einstelligen Bereich mit 65-73 verloren hatten. 
 Jedoch, wie in der Einleitung erklärt, gibt es einige Faktoren, welche unsere   
 Mannschaft zurückgeworfen hat und uns im Vergleich vor 2, 3 Jahren, geschwächt 
 haben. Das Schlussresultat war 74-55 für Bulgarien. Auch wenn Bulgarien nicht so stark  
 wie Russland und Griechenland zu sein scheint, besitzen sie eine solide Mannschaft,  
 die über viel Erfahrung besitz und aus vielen professionellen Spielerinnen besteht.

• SCHWEIZ vs. GRIECHENLAND Mittwoch, 24. Februar, Heimspiel 
 gegen Griechenland
 Dieses Spiel war nicht viel anders als jenes in der ersten Runde, wie das 
 Schlussresultat 38-68 zeigt. Allerdings ist ein Fortschritt festzustellen, da die 
 Punktedifferenz auf 30 reduziert werden konnte. Auch die Defensive hat sich 
 verbessert, da wir der griechischen Mannschaft nur 68 Punkte (im Vergleich zu 83  
 Punkten aus dem vorgehenden Spiel) zugestanden haben. 
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TEILNEHMER 
Cheftrainer: Milenko Tomic.

Assistenztrainer: Dimitri Toumayeff - Gute Ergänzung zur Mannschaft, spricht Französisch, 
Deutsch und Englisch, Assistent bei den U18, Konditions- und Basketballtrainer, arbeitet 
hart und selbstständig.  

Negativer Punkt: er war nicht bei allen Trainingseinheiten (vor allem in der zweiten 
Runde) und Spielen anwesend, was die Zusammenarbeit und Diskussionen mit dem 
Cheftrainer für die Taktik und Strategien für die Spiele erschwerte.

Teamkoordinator/Kapitän/Spielerin: Karen Twehues - hat in den ersten beiden Runden 
als Ersatz für eine andere erfahrene Spielerin (Caroline Turin) gespielt, welche verletzt 
war. Sie hat ihre Karriere als Basketballspielerin und in der Nationalmannschaft beendet.

Teamkoordinator/verletzte Spielerin: Caroline Turin - war an allen Trainingseinheiten 
und Spielen anwesend, um dem Teamkoordinator auszuhelfen, da dieser oft in der Praxis 
beteiligt war. 

Physiotherapeutin:  Suzanne Gerard - wie immer sehr gut, seit vielen Jahren Teil der 
Mannschaft, der Staff und die Spielerinnen arbeiten gerne mit ihr zusammen

Physiothérapeute: Anne Catherine Froton - sehr gute Arbeit, Ersatz von Suzanne, hat 
bereits in der Vergangenheit mit der Mannschaft gearbeitet.

BEVORSTEHENDE VERANSTALTUNGEN
RUSSLAND vs. SCHWEIZ – 19. November 2016
SCHWEIZ vs. BULGARIEN – 23. November 2016

SCHLUSSFOLGERUNG
Wie wir aus den Resultaten schliessen können, gibt es noch viel Arbeit, die erledigt 
werden muss. Unser Ziel war es, eine Mannschaft für die Zukunft aufzubauen, und 
nicht die Qualifikation. Wir müssen uns bestmöglich verbessern und die Kontinuität 
wiederfinden, welche wir in den vergangenen Jahren erreicht hatten. Daher können 
wir sagen, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Diese internationalen Wettbewerbe 
erlauben es uns, unser Spielniveau zu steigern und letztlich den Topmannschaften 
Europas näher zu kommen. Es ist wichtig für uns, eine gute Basis aufzubauen und uns 
Grund dieser weiter verbessern können. Unser Ziel ist es, ein Spielniveau zu erreichen, 
dass es uns ermöglicht mit grosse Mannschaften (wie wir es in der Vergangenheit 
gegen Polen, Bosnien und Montenegro getan haben) zu konkurrieren und dieses 
Niveau zu halten; das ist möglich, wenn wir weiterhin die Gelegenheiten erhalten uns mit 
besseren Mannschaften zu duellieren. 

DANKSAGUNGEN
Vielen Dank an alle, die an der Organisation dieser Veranstaltungen beteiligt waren. Wir 
schätzen all die Unterstützung und geleistete Arbeit, die all dies ermöglicht haben, sehr. 
Da es sich um die letzten Spiele von Cheftrainer Milenko Tomic handelt, geht ein 
besonderer Dank an ihn, der seit neun Jahren mit dieser Mannschaft zusammengearbeitet 
und eine bemerkenswerte Arbeit geleistet hat. Er war in der Lage die Mannschaft zu 
entwickeln und einen Spielstil zu finden, mit dem es uns gelang, erfolgreich wie nie zuvor 
zu sein. Es war eine Ehre, Teil seiner Mannschaft zu sein!

Karen Twehues

Teilnehmende Spielerinnen 
#5 Annick Fabienne ROTH

#6 Nseya Anny KASSONGO

#7 Lara THALMANN

#8 Sarah KERSHAW

#9 Marielle GIROUD

#10 Alexia ROL

#12 Karen Graziella TWEHUES

#13 Meline FRANCHINA

#14 Marina LUGT

#15 Katia Nathalie CLEMENT

#15 Dyh-Von Layla Gypsywind C. 
SCHWARZ

#21 Dorothée Cannelle STUDER

#22 Ljubica CUTUNIC

#23 Nancy FORA

#24 Evita HERMINJARD

#31 Safie Lucie TOLUSSO

#32 Nadège CLÉMENT

#32 Cinzia TOMEZZOLI
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Von Saison zu Saison vereinigt die eidgenössische Kommission des Mini-Basket (CFMB), 
das Mini-Basket (U10 & U12) und das Easy-Basket (U8), verfolgt dessen Aktivitäten in der 
Ausbildung und Förderung, um die Basis unserer Pyramide zu festigen. Eine Übersicht 
der Aktivitäten: 

DIE AUSBILDUNG
Kurse für Instruktoren Mini-Basket sowie Module «Technik und Taktik» (TE/TA), welche sich an die 
Trainer richten, werden regelmässig in Zusammenarbeit mit der eidgenössischen Kommission der 
Trainer (CFE) organisiert. Die Überwachung und Ausbildung der Schiedsrichter Mini wird durch 
die eidgenössische Kommission der Schiedsrichter (CFA) im Rahmen des Mini Ligacups, 
dem Mini Schweizercups und den nationalen Tagen des Mini-Basket (JFMB) garantiert.

DIE FÖRDERUNG
Für diese Saison hat Swiss Mini-Basket den Aktionsplan «Eine Lizenz – ein Leibchen», bei dem 
jedes neue lizenzierte Mitglied der Kategorie Easy-Basket U8 erhält, zur Förderung des 
Basketballs für Kinder im Alter von 5 bis 8 Jahren erstellt. Dieser Aktionsplan wird während den 
Saisons 16/17 und 17/18 erneuert. Ohne zu vergessen, die Entwicklung der Anzeigen und Flyer 
für die Vereine und Regionalverbände weiterzuführen und die Verteilung von Material U8 
sowie der Goodies von Swiss Basketball. Mit der Bereitstellung der Schulen der Instruktoren, 
damit die Kinder das Mini-Basket entdecken konnten, griff Swiss Mini-Basket unter 
anderem in Euseigne, wo 40 Kinder an der Entdeckung dieser Sportart teilnahmen, in zwei 
Kindergartenklassen aus Geisendorf für die Vorstellung des Schulbasketballs sowie in Morges 
im Rahmen des Ferienpasses ins Geschehen ein. Einige Förderungsaktivitäten fanden im 
Rahmen des Festivals des Sports in Nyon (August 2015), an den Junior Days de l’Arc Jurassien in 
Moutier (März 2015), dem zweiten Schulturnier in Delémont (Juni 2016) mit der Teilnahme von 
fast 150 Schülern im Alter von 5 bis 11 Jahren (in 24 Mannschaften eingeteilt) statt. Dank 
der wertvollen und begeisterten Mitarbeit der freiwilligen Helfer (Coralie, Marine, Natacha, 
Valérie und Yvan), konnten die Kinder die Freude am Spiel erfahren, den ersten Korb erzielen 
und die Lust an unserem Sport entdecken.

DIE VERANSTALTUNGEN
Saison für Saison werden der Mini Ligacup (Januar 2016), das Turnier der regionalen Auswahlen 
(März 2016) und der Mini Schweizercup (April 2016) mit Erfolg organisiert. Ohne die jährlich 
stattfindenden nationalen Tage des Mini-Basket zu vergessen, die durch die BVN in Basel 
durchgeführt werden, an welchen über 300 junge Spielerinnen und Spieler (U8, U10, U12) aus 
der ganzen Schweiz mit viel Freude und guter Laune teilgenommen haben. Seit Oktober 2015 
wird das Turnier U8, welches im Rahmen der Tage «100% Basket» in Yverdon organisiert wird, 
durch Swiss Mini-Basket durchgeführt. 
Nach mehreren Jahren Inaktivität war eines der Ziele, dass dem Lager Mini-Basket neues 
Lebens verleiht wird. Unter der Leitung von Elena und Franziska, die sich bereit erklärt haben 
die Organisation zu übernehmen, wurde die Neuauflage im Juli 2015 in Martigny mit über 90 
teilnehmenden Kindern und der Ausbildung mehrerer neuer Trainer 
Mini-Basket zum grossen Erfolg.

UNSERE PRÄSENZ
Swiss Mini-Basket garantiert seine Präsenz mit direktem Kontakt mit allen Akteuren die im 
Mini-Basket angeschlossen sind (Trainer, Schiedsrichter, Vereine und Regionalverbände) 
sowie durch die sozialen Medien (Facebook) und seiner Internetseite (www.mini-basket.ch)
um auf all Ihre Fragen antworten zu können. Mit der Teilnahme an der Versammlung des 
Mini-Basket, welche durch die FIBA Europe in Wien organisiert wurde (Oktober 2015), 
wurden verschiedene Informationen mit anderen Verbänden ausgetauscht und hat uns erlaubt 
festzustellen, dass ein gewisses Interesse an unserer Funktionsweise besteht und dass das 
Mini-Basket seine Rechte gegenüber der FIBA bekräftigt.

Pierre Andreetta

https://www.facebook.com/swissbasketball/
http://www.mini-basket.ch
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Die Saison 2015-2016 war für Swiss Basketball diejenige, in welcher die Neuregelung 
für die zukünftige olympische Disziplin 3x3 stattfand. Mit der Anstellung von Damien 
Leyrolles und Sébastien Clivaz zu je 40% hat der Verband seine Absicht gezeigt, eine 
solide Basis für die Zukunft des 3x3 zu legen.

Für Swiss Basketball stehen sowohl sportlich, strukturell sowie Entwicklungstechnisch 
viele Herausforderungen gegenüber. Die ersten strategischen Wahlen tragen bereits 
ihre Früchte mit der Swiss Tour, welche eine Etappe in mehreren regionalen Verbänden 
beinhaltet und den Zusammenschlüssen der U18 und der Senioren. Diese Entscheidungen 
haben zu ausgezeichneten Resultaten auf der europäischen Bühne geführt.

Es ist auch erfreulich festzustellen, dass die gesetzten Ziele für die Saison 2015-2016 
erreicht wurden. Dank der höheren Anzahl an Turnieren, einer besseren Organisation 
und vor allem einer besseren, angepassten Struktur, haben dazu geführt, dass unsere 
Nationalmannschaften auf europäischem Niveau etwas mitzureden haben.

DIE SWISS TOUR: PRÄSENZ IN 3 SPRACHREGIONEN

Das erste Mal in seiner Geschichte hat Swiss Basketball einen Wettbewerb des 3x3 durch 
die ganze Schweiz etabliert. Diese Tour, von welcher das Finale am 28. August 2015 in 
Freiburg stattgefunden hat, sah die Entwicklung von mehr als tausend Spielern in Rüti 
(ZH), Genf, Mies (Sitz der FIBA), Vevey und Lugano. Diese erste gelungene Ausgabe 
hat es der Schweizer Mannschaft ermöglicht, sich für die FIBA World Tour Masters in 
Lausanne zu qualifizieren. Von den beiden internationalen Vogt und Stevanovic angeführt 
hat sich unsere Mannschaft von Lausanne sehr gut gegen die besten europäischen 
Teams geschlagen. 

Die Schweiz ist mit der Swiss Tour, ihrem Turnier Challenger von Lugano 
(14 im gesamten weltweit) und ihrem FIBA World Tour Masters in Lausanne (6 weltweit) 
eines der meist verwöhnten Ländern im Bezug der wichtigen Veranstaltungen anbelangt. 
Swiss Basketball muss aus dieser Ausstellung die sportlichen Vorteile ziehen können und 
noch mehr Struktur in sein Programm 3x3 einbringen. 

Der grosse Pluspunkt ist die Anwesenheit des 3x3 in den drei Sprachregionen mit 
der Swiss Tour für welche die Sport- und Volksbegeisterung bei jedem Turnier sehr 
wichtig war. Im Jahr 2016 wird mindestens eine neue Etappe in Basel in der 
Swiss Tour hinzugefügt. 

MEHR ALS 40 TURNIERE DURCH DIE GESAMTE SCHWEIZ

Das 3x3 ergibt sich nicht nur mit der Aktivität der Elitevereine im Rahmen der Swiss 
Tour. Seit mehreren Jahren wird eine gute Anzahl an Turnieren in allen vier Ecken des 
Landes organisiert, und das von verschiedensten Organisatoren; Vereine organisieren 
ihre jährlich stattfindenden Wettbewerbe, auch Verbände, private Firmen oder sogar 
einige Gruppen aus Freuden. Die meisten dieser Turniere finden währen den Monaten 
Mai bis September statt und bieten zusätzlich zum traditionellen Basketball eine weitere 
Möglichkeit. Für die individuelle Entwicklung ist das 3x3 äusserst vorteilhaft und eine 
Vielzahl von Spielern schätzt es sehr, dass während des Sommers ebenfalls einer 
spezifischen Arbeit nachgehen können. Die 42 in der Schweiz organisierten Turniere 
erlauben es ausserdem jedem nach dem Saisonende die Sportart weiterhin auszuüben.
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WELTMEISTERSCHAFTEN U18: DIE DAMEN VERLIEREN IN DER 
VERLÄNGERUNG GEGEN DIE USA
In Debrecen (UNG) haben die Damen der U18 auf sich aufmerksam gemacht, indem 
sie zu Turnierbeginn den Amerikanerinnen Paroli geboten haben und lediglich nach 
der Verlängerung verloren hatten. Die Schweizer Formation, die trotz der knapp zur 
Verfügung stehenden Vorbereitungszeit das Beste herausgeholt hat, konnte den 
anderen Nationen aus aller Welt nochmals zeigen, dass die Schweiz eine ernst zu 
nehmende Gegnerin ist. Die Schweiz hat den Wettbewerb mit einem sehr ehrenvollen 
13. Platz abgeschlossen. Diese guten Leistungen müssen, trotz der noch unzureichenden 
administrativen und sportlichen Strukturen, für Swiss Basketball eine Ermutigung sein, 
noch weiter an der Sportart 3x3 zu arbeiten.

BAKU 2015, ERSTE EUROPASPIELE MIT QUALIFIKATION DER 
BEIDEN SCHWEIZER MANNSCHAFTEN 
In Aserbaidschan war die Schweiz Teil der Swiss Olympic Delegation bei den ersten 
Europaspielen, vertreten durch seine beiden Senior-Mannschaften. Die Herren kamen 
nicht über die Gruppenphase, dem härtesten Teil des Wettbewerbs, hinaus. Aber auf 
Seiten der Damen hat unsere Nationalmannschaft 3x3 mit einem sehr guten 5. 
Platz sehr knapp die Podiumsränge verpasst. Nach Moskau (Weltmeisterschaft) und 
Bukarest (Europameisterschaft) im Jahr 2014 konnte unsere Schweizer Damenmannschaft 
dieses Jahr viel Qualität und ein grosses Potenzial an den Tag legen, welches nur noch 
weiter entwickeln muss. Das Resultat der U18 in Ungarn beweist uns, dass der Nachwuchs 
noch Stärker werden wird.

DER 1. NOVEMBER; SCHLÜSSELDATUM DES 3X3
Die Frist am 1. November ist für den Verband wichtig, weil die FIBA zu diesem Zeitpunkt 
die Rangliste der nationalen Verbände für die Qualifikation zur Weltmeisterschaft 
berücksichtig.

Die Strategie des Verbandes sollte mit der Mithilfe der Regionalverbänden und der 
Vereine ganze Jahr hindurch unterstützt werden, mit dem Ziel, die Schweiz in den ersten 
Plätzen der Weltrangliste zu platzieren.

DIE ZUKUNFT  
Die kommenden Herausforderungen für die neue Saison sind (1) die Anpassung der 
Struktur der Elite, welche es den Schweizer Auswahlen erlaubt, sich auf das internationale 
Niveau vorbereiten und auf dieser Ebene glänzen zu können und (2) den Organisatoren 
(Regionalverbände, Vereine oder andere) eine Hilfe bei der Organisation ihrer Turniere 
anzubieten, indem alle Spieler des 3x3 aufgelistet werden. Diese Bemühungen werden 
es Swiss Basketball ermöglichen an den grossen internationalen Wettbewerben präsent 
zu sein und die Disziplin 3x3, welche ab 2020 olympisch sein sollte, noch glaubwürdiger 
zu machen.

Serge Vittoz und Sébastien Clivaz
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30.06.2016 CHF 30.06.2015 CHF 
AKTIVEN
Umlaufvermögen
Liquidität 588 941.93 376 268.48 

E-Deposito 351.30 350.85 
Andere Wertpapiere und Einlagen 23 526.00 21 078.00 
Wertpapiere 23 877.30 21 428.85 

Forderungen 51 251.90 36 571.25 
Prov. pour pertes s/débiteurs -2 000.00 -2 000.00 
sonsitge Forderungen 38 542.25 49 471.40 
Darlehen 11 002.00 10 574.00 
Quellensteuer 317.00 166.10 
Forderungen 99 113.15 94 782.75 

Material 126 589.42 47 823.28 
Kleidung EN 74 323.63 128 377.27 
Vorräte 200 913.05 176 200.55 

Reglisierungskonto Aktiven 124 488.86 192 607.08 

Anlagevermögen
Sachanlagen 87 395.76 103 254.41 

Desposito Einlagen Vereine 65 940.70 15 214.40 
sonstige  finanzielle Vermögenswerte 100.00 100.00 
Finanzanlagen 66 040.70 15 314.40 

Bilanzsumme 1 190 770.75 979 856.52 

PASSIVEN
kurzzeitige Passiven
Gläubiger 134 373.77 198 534.97 
Girokonto 13. Monatslohn 10 584.60 15 587.10 
finanzielle Verpflichtungen 144 958.37 214 122.07 

Regulierungskonto Passiven 463 779.10 315 684.36 

langzeitige Aktiven
Einlagen Vereine 65 400.00 65 100.00 
Verbindlichkeiten 65 400.00 65 100.00 

Kapitalfonds
Fonds Nachwuchs 113 740.05 113Ê540.05 
Fonds CLNF 0.00 0.00 
Fonds 113 740.05 113 540.05 

Kapital des Verbandes
Kapital des Verbandes 271 410.04 148 849.35 
freie Reserven 0.00 0.00 
Kapital 271 410.04 148 849.35 

Jahresergebnis 131 483.19 122 560.69 

Total der Passiven 1 190 770.75 979 856.52 
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30.06.2016
CHF

30.06.2015
CHF

Umsatz  3 036 577.43  2 997 503.37 

Kosten Sektor Elitesport  492 626.20  437 172.74 

Kosten Sektor Jugend Nachwuchssport  153 737.48  534 504.74 

Kosten Sektor beliebter Sport  198 047.12  166 239.40 

Andere Aktivitäten (CFA, CFE, CLNF, CS, 3x3)  1 000 465.36  998 201.71 

Zwischenergebnis I  1 191 701.27  861 384.78 

Personalaufwand  521 320.85  325 540.48 

Reisekosten, Repräsentierung und Werbung  316 551.52  192 807.85 

Materialaufwand  146 811.87  153 175.40 

Abschreibungen  21 410.00  10 418.60 

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit  185 607.03  179 442.45 

Finanzprodukte  3 380.90  2 716.02 

Finanzaufwendungen  2 199.81  22 940.85 

nicht operative Erträge  6 769.90  23 106.75 

nicht operative Aufwände  38 090.43  43 907.78 

Ergebnis vor Steuern  155 467.59  138 416.59 

Steuern  23 984.40  15 855.90 

Jahresergebnis  131 483.19  122 560.69 
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Stand Budget Stand Unterschied Unterschied

2014-2015 2015-2016 2015-2016 Stand 15-16/Budget 15-16 Stand 15-16 / Etat 14-15
Kto CHF % CHF % CHF % CHF % CHF %

E R T R A G
300 Mitgliederbeiträge
3000 Mitgliederbeiträge Aktive 1 133 245.00 37.48 1 119 915.00 36.60 1 183 454.00 38.84 63 539.00 5.67 50 209.00 4.43
3001 Gebühren/Abgaben CFA 40 890.00 1.35 41 155.00 1.35 41 955.00 1.38 800.00 1.94 1 065.00 2.60
3002 Gebühren/Abgaben CFE 49 250.00 1.63 49 250.00 1.61 49 000.00 1.61 -250.00 -0.51 -250.00 -0.51
3003 Diverse Gebühren CFE 31 420.00 1.04 31 000.00 1.01 41 355.00 1.36 10 355.00 33.40 9 935.00 31.62
3004 Diverse Gebühren 6 970.00 0.23 5 000.00 0.16 4 300.00 0.14 -700.00 -14.00 -2 670.00 -38.31
3005 Spielertransfer 47 803.04 1.58 50 000.00 1.63 57 612.83 1.89 7 612.83 15.23 9 809.79 20.52
3006 FIBA-Lizenzen 50 660.00 1.68 50 150.00 1.64 50 830.00 1.67 680.00 1.36 170.00 0.34
3007 Gebühren/Abgaben Schiedsrichter 624 267.20 20.65 640 000.00 20.92 669 767.20 21.98 29 767.20 4.65 45 500.00 7.29

Mitgliederbeiträge 1 984 505.24 65.64 1 986 470.00 64.92 2 098 274.03 68.87 111 804.03 5.63 113 768.79 5.73
301 Aussbildungsentschädigungen
3010 Ausbildungsentschädigungen 25 809.40 0.85 60 000.00 1.96 27 098.65 0.89 -32 901.35 -54.84 1 289.25 5.00
3015 Verteilung Ausbildungsentschädigungen -25 809.40 -0.85 -60 000.00 -1.96 -27 098.65 -0.89 32 901.35 -54.84 -1 289.25 5.00

Ausbildungsentschädigungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
304 Beiträge öffentlicher Bereich
3040 Beiträge Bund Verbandsmanagement 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3041 Beiträge Bund Ethik Charta 5 000.00 0.17 5 000.00 0.16 5 000.00 0.16 0.00 0.00 0.00 0.00
3042 Beiträge Bund Nachwuchsförderung 24 500.00 0.81 24 500.00 0.80 24 500.00 0.80 0.00 0.00 0.00 0.00
3044 Beiträge J+S Nachwuchsförderung 18 000.00 0.60 93 100.00 3.04 93 100.00 3.06 0.00 0.00 75 100.00 417.22
3045 Beiträge J+S Kurswesen 31 790.00 1.05 71 000.00 2.32 70 120.00 2.30 -880.00 -1.24 38 330.00 120.57
3046 Beiträge J+S Lager ( Nutzergruppe 4) 32 118.00 1.06 32 000.00 1.05 33 111.00 1.09 1 111.00 3.47 993.00 3.09
3047 Beiträge J+S Coach-Entschädigungen 0.00 0.00 1 000.00 0.03 0.00 0.00 -1 000.00 -100.00 0.00
3048 Beiträge J+S Coach Weiterbildung 21 795.00 0.72 23 000.00 0.75 20 356.00 0.67 -2 644.00 -11.50 -1 439.00 -6.60

Beiträge öffentlicher Bereich 133 203.00 4.41 249 600.00 8.16 246 187.00 8.08 -3 413.00 -1.37 112 984.00 84.82
305 Verteilung Beiträge öffentlicher Bereich
3050 Verteilung an Regionalverbände - SR 0.00 0.00 0.00 0.00 -10 600.00 -0.35 -10 600.00 -10 600.00
3051 Verteilung an Klubs - CPE 0.00 0.00 -75 000.00 -2.45 -59 500.00 -1.95 15 500.00 -20.67 -59 500.00

Verteilung Beiträge öffentlicher Bereich 0.00 0.00 -75 000.00 -2.45 -70 100.00 -2.30 4 900.00 -6.53 -70 100.00
306 Beiträge privatrechtlicher Bereich
3060 Beiträge Swiss Olympic 108 773.10 3.60 102 500.00 3.35 104 600.00 3.43 2 100.00 2.05 -4 173.10 -3.84
3061 Beiträge FIBA 53 287.50 1.76 0.00 0.00 25 059.25 0.82 25 059.25 -28 228.25 -52.97
3066 Beiträge SUVA 59 400.00 1.96 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 -59 400.00 -100.00

Beiträge privatrechtlicher Bereich 221 460.60 7.33 102 500.00 3.35 129 659.25 4.26 27 159.25 26.50 -91 801.35 -41.45
308 Beiträge Verbände
3080 Beiträge Regionalverbände 195 544.00 6.47 190 000.00 6.21 212 964.00 6.99 22 964.00 12.09 17 420.00 8.91
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3081 Rückerstattung an Regionalverbände -195 544.00 -6.47 -190 000.00 -6.21 -212 964.00 -6.99 -22 964.00 12.09 -17 420.00 8.91
3082 Klub-Abgaben 59 820.00 1.98 59 100.00 1.93 59 280.00 1.95 180.00 0.30 -540.00 -0.90
3083 Klub-Abgaben LNBA 158 000.00 5.23 170 000.00 5.56 172 000.00 5.65 2 000.00 1.18 14 000.00 8.86
3084 LNF-Abgaben 51 000.00 1.69 51 000.00 1.67 54 500.00 1.79 3 500.00 6.86 3 500.00 6.86

Beiträge Verbände 268 820.00 8.89 280 100.00 9.15 285 780.00 9.38 5 680.00 2.03 16 960.00 6.31
310 Werbeertrag
3100 Sponsoring 82 201.10 2.72 146 000.00 4.77 85 863.10 2.82 -60 136.90 -41.19 3 662.00 4.45
3103 TV- Rechte 97 200.00 3.22 75 600.00 2.47 75 600.00 2.48 0.00 0.00 -21 600.00 -22.22
3105 Verteilung TV-Rechte LNBA -43 200.00 -1.43 -43 200.00 -1.41 -43 200.00 -1.42 0.00 0.00 0.00 0.00

Werbeertrag 136 201.10 4.51 178 400.00 5.83 118 263.10 3.88 -60 136.90 -33.71 -17 938.00 -13.17
320 Schweizer Cup
3200 Einschreibegebühr Schweizer Cup 26 400.00 0.87 27 000.00 0.88 26 200.00 0.86 -800.00 -2.96 -200.00 -0.76
3201 Zuschauereinnahmen Schweizer Cup 41 035.90 1.36 70 000.00 2.29 5 400.00 0.18 -64 600.00 -92.29 -35 635.90 -86.84
3202 Buvette-Einnahmen Schweizer Cup 17 037.15 0.56 22 000.00 0.72 0.00 0.00 -22 000.00 -100.00 -17 037.15 -100.00
3203 Sponsoring Schweizer Cup 25 378.65 0.84 52 000.00 1.70 20 229.95 0.66 -31 770.05 -61.10 -5 148.70 -20.29
3204 Bussen Schweizer Cup 2 800.00 0.09 0.00 0.00 3 750.00 0.12 3 750.00 950.00 33.93
3208 Parquet 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Schweizer Cup 112 651.70 3.73 171 000.00 5.59 55 579.95 1.82 -115 420.05 -67.50 -57 071.75 -50.66
321 Nationalmannschaft
3210 Billetverkauf Nationalmannschaft 68 925.13 2.28 22 500.00 0.74 11 653.00 0.38 -10 847.00 -48.21 -57 272.13 -83.09
3211 Umsatz Buvette Nationalmannschaft 5 688.30 0.19 1 500.00 0.05 0.00 0.00 -1 500.00 -100.00 -5 688.30 -100.00
3212 Diverse Erträge Nationalmannschaft (MwSt) 32 940.00 1.09 26 600.00 0.87 31 816.00 1.04 5 216.00 19.61 -1 124.00 -3.41
3213 Diverse Erträge Nationalmannschaft (ohne 

MwSt)
100.00 0.00 0.00 0.00 5 000.00 0.16 5 000.00 4 900.00

Nationalmannschaft 107 653.43 3.56 50 600.00 1.65 48 469.00 1.59 -2 131.00 -4.21 -59 184.43 -54.98
322 Lager

3220 Lager  Swiss Basketball 0.00 0.00 0.00 0.00 35 835.00 1.18 35 835.00 35 835.00
3221 Andere Lager 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Lager 0.00 0.00 0.00 0.00 35 835.00 1.18 35 835.00 35 835.00
323 3x3
3230 Billetverkauf 3x3 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3231 Umsatz Buvette 3x3 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3232 Sponsoring 3x3 0.00 0.00 50 000.00 1.63 2 160.00 0.07 -47 840.00 -95.68 2 160.00
3233 Diverse Erträge 3x3 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3234 Beiträge 3x3 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Ertrag 3x3 0.00 0.00 50 000.00 1.63 2 160.00 0.07 -47 840.00 -95.68 2 160.00
324 Nachwuchs

40

Detaillierte Gewinn- und Verlustrechnun



 
Stand Budget Stand Unterschied Unterschied

2014-2015 2015-2016 2015-2016 Stand 15-16/Budget 15-16 Stand 15-16 / Stand 14-15
Kto CHF % CHF % CHF % CHF % CHF %
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3240 Einschreibegebühr U16 NAT und U16 
Schweizer Cup

14 520.00 0.48 14 000.00 0.46 16 085.00 0.53 2 085.00 14.89 1 565.00 10.78

Produkt Nachwuchs 14 520.00 0.48 14 000.00 2.09 16 085.00 0.60 2 085.00 14.89 1 565.00 10.78
325 Einnahmen CLNF
3250 Einnahmen CLNF 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Einnahmen CLNF 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
330 Diverse Betriebserträge
3301 Merchandising- und Verkaufsartikel 5 174.50 0.17 8 000.00 0.26 23 508.30 0.77 15 508.30 193.85 18 333.80 354.31
3302 Miete Parketboden 4 687.20 0.16 32 000.00 1.05 32 952.80 1.08 952.80 2.98 28 265.60 603.04
3303 Mini-Basket Artikel 8 626.60 0.29 9 000.00 0.29 13 924.00 0.46 4 924.00 54.71 5 297.40 61.41
3305 Bussen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3308 Diverse Erträge (ohne MwSt) 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3310 Diverse Betriebserträge 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Diverse Betriebserträge 18 488.30 0.61 49 000.00 1.60 70 385.10 2.31 21 385.10 43.64 51 896.80 280.70
360 Wertschriftenertrag
3600 Bankzinsen 1 441.87 0.05 500.00 0.02 3 261.46 0.11 2 761.46 552.29 1 819.59 126.20
3601 Finanzertrag 1 274.15 0.04 2 500.00 0.08 119.44 0.00 -2 380.56 -95.22 -1 154.71 -90.63

Finanzertrag 2 716.02 0.09 3 000.00 0.10 3 380.90 0.11 380.90 12.70 664.88 24.48
372 Ertrag Rechnung vorherige Saison

3700 Nicht operative Erträge 978.35 0.03 0.00 0.00 869.25 0.03 869.25 -109.10 -11.15
3721 Betriebsfremder Ertrag 22 128.40 0.73 0.00 0.00 5 900.65 0.19 5 900.65 -16 227.75 -73.33

Betriebsfremder Ertrag 23 106.75 0.73 0.00 0.00 6 769.90 0.19 6 769.90 -16 336.85 -70.70
3 023 326.14 100.00 3 059 670.00 100.00 3 046 728.23 100.00 -12 941.77 -0.42 23 402.09 0.77

TOTAL BETRIEBSERTRAG
Aufwand

40 SPITZENSPORT
400 WM/EM 68 011.77 2.34 28 000.00 0.92 29 483.46 1.01 1 483.46 5.30 -38 528.31 -56.65

4000 Reisespesen 64 161.22 2.21 45 000.00 1.47 39 747.85 1.37 -5 252.15 -11.67 -24 413.37 -38.05
4001 Unterkunft + Verpflegung 1 660.00 0.06 1 000.00 0.03 1 300.00 0.04 300.00 30.00 -360.00 -21.69
4003 Miete Anlagen, Hallen, etc. 11 370.25 0.39 14 552.00 0.48 9 339.30 0.32 -5 212.70 -35.82 -2 030.95 -17.86
4004 Erwerbsausfallentschädigungen/Taggelder 69 109.72 2.38 35 500.00 1.16 27 824.57 0.96 -7 675.43 -21.62 -41 285.15 -59.74
4005 Beiträge an Organisatoren, Startgelder 17 504.02 0.60 6 600.00 0.22 23 191.24 0.80 16 591.24 251.38 5 687.22 32.49
4006 Bekleidung, Ausrüstung Athleten 22 853.10 0.79 1 400.00 0.05 10 082.10 0.35 8 682.10 620.15 -12 771.00 -55.88
4009 Diverses
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E R T R A G  
WM/EM 254 670.08 8.78 132 052.00 4.33 140 968.52 4.84 8 916.52 6.75 -113 701.56 -44.65

401 Wettkämpfe
4010 Reisespesen 0.00 0.00 0.00 0.00 1 175.90 0.04 1 175.90 1 175.90
4014 Erwerbsausfallentschädigungen/Taggelder 0.00 0.00 0.00 0.00 35 500.00 1.22 35 500.00 35 500.00
4016 Bekleidung, Ausrüstung Athleten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4019 Diverses 0.00 0.00 0.00 0.00 36 675.90 1.26 36 675.90 36 675.90

Wettkämpfe
402 Training 31 042.12 1.07 16 000.00 0.52 20 147.98 0.69 4 147.98 25.92 -10 894.14 -35.09
4020 Reisespesen 27 361.28 0.94 76 000.00 2.49 114 488.60 3.93 38 488.60 50.64 87 127.32 318.43
4021 Unterkunft + Verpflegung 1 080.00 0.04 2 000.00 0.07 5 620.00 0.19 3 620.00 181.00 4 540.00 420.37
4023 Miete Anlagen, Hallen, etc. 16 594.36 0.57 10 556.00 0.35 16 742.35 0.58 6 186.35 58.61 147.99 0.89
4024 Erwerbsausfallentschädigungen/Taggelder 0.00 0.00 13 000.00 0.43 47 780.18 1.64 34 780.18 267.54 47 780.18
4025 Beiträge an Organisatoren 0.00 0.00 0.00 0.00 1 549.80 0.05 1 549.80 1 549.80
4029 Diverses 362.20 0.01 1 500.00 0.05 0.00 0.00 -1 500.00 -100.00 -362.20 -100.00

Training 76 439.96 2.64 119 056.00 3.90 206 328.91 7.09 87 272.91 73.30 129 888.95 169.92
403 Trainer/Techniker
4030 Reisespesen 3 179.02 0.11 2 000.00 0.07 0.00 0.00 -2 000.00 -100.00 -3 179.02 -100.00
4031 Unterkunft + Verpflegung 0.00 0.00 500.00 0.02 0.00 0.00 -500.00 -100.00 0.00
4033 Umlage Personalaufwand 48 828.80 1.68 32 040.00 1.05 46 049.80 1.58 14 009.80 43.73 -2 779.00 -5.69
4035 Spesenpauschale Nationaltrainer 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4039 Diverses 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Trainer/Techniker 52 007.82 1.79 34 540.00 1.13 46 049.80 1.58 11 509.80 33.32 -5 958.02 -11.46
404 Spartenmanagement
4040 Reisespesen 1 915.75 0.07 2 000.00 0.07 5 583.70 0.19 3 583.70 179.19 3 667.95 191.46
4041 Unterkunft + Verpflegung 211.00 0.01 0.00 0.00 275.10 0.01 275.10 64.10 30.38
4043 Umlage Personalaufwand 36 611.28 1.26 51 111.00 1.67 36 482.60 1.25 -14 628.40 -28.62 -128.68 -0.35
4048 Entschädigungen von Dritten (ass. APG) 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4049 Diverses 357.50 0.01 780.00 0.03 0.00 0.00 -780.00 -100.00 -357.50 -100.00

Spartenmanagement 39 095.53 1.35 53 891.00 1.77 42 341.40 1.45 -11 549.60 -21.43 3 245.87 8.30
405 Sportmedizin
4050 Sportärzliche Untersuchung 265.00 0.01 0.00 0.00 1 197.17 0.04 1 197.17 932.17
4053 Umlage Personalaufwand 12 827.45 0.44 14 400.00 0.47 17 512.50 0.60 3 112.50 21.61 4 685.05 36.52
4057 Sportmedizinisches Material 1 866.90 0.06 2 000.00 0.07 1 552.00 0.05 -448.00 -22.40 -314.90 -16.87
4059 Diverses 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Sportmedizin 14 959.35 0.52 16 400.00 0.54 20 261.67 0.70 3 861.67 23.55 5 302.32 35.44
TOTAL SPITZENSPORT 437 172.74 15.07 355 939.00 11.66 492 626.20 16.92 136 687.20 38.40 55 453.46 12.68

41 NACHWUCHSLEISTUNGSSPORT
410 Junioren JWM/JEM
4100 Reisespesen 40 766.48 1.41 54 840.00 1.80 6 794.80 0.23 -48 045.20 -87.61 -33 971.68 -83.33
4101 Unterkunft + Verpflegung 48 486.14 1.67 57 850.00 1.90 1 419.21 0.05 -56 430.79 -97.55 -47 066.93 -97.07
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4106 Bekleidung, Ausrüstung Athleten 46 759.94 1.61 32 000.00 1.05 4 773.47 0.16 -27 226.53 -85.08 -41 986.47 -89.79
4109 Diverses 2 807.50 0.10 3 800.00 0.12 0.00 0.00 -3 800.00 -100.00 -2 807.50 -100.00
4108 Beteiligung der Eltern der Spieler 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Junioren JWM/JEM 138 820.06 4.79 148 490.00 4.87 12 987.48 0.45 -135 502.52 -91.25 -125 832.58 -90.64
411 Wettkämpfe (SR)
4110 Reisespesen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4115 Beiträge an Organisatoren, Startgelder 33 066.55 1.14 39 000.00 1.28 30 682.75 1.05 -8 317.25 -21.33 -2 383.80 -7.21
4116 Bekleidung, Ausrüstung Athleten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4119 Diverses 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Wettkämpfe 33 066.55 1.14 39 000.00 1.28 30 682.75 1.05 -8 317.25 -21.33 -2 383.80 -7.21
412 Training
4120 Reisespesen 45 111.59 1.56 32 400.00 1.06 1 510.85 0.05 -30 889.15 -95.34 -43 600.74 -96.65
4121 Unterkunft + Verpflegung 105 531.13 3.64 66 300.00 2.17 23 168.62 0.80 -43 131.38 -65.05 -82 362.51 -78.05
4123 Miete Anlagen, Hallen, etc. 7 509.00 0.26 0.00 0.00 2 169.50 0.07 2 169.50 -5 339.50 -71.11
4126 Bekleidung, Ausrüstung Athleten 7 062.48 0.24 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 -7 062.48 -100.00
4129 Diverses 1 493.30 0.05 2 000.00 0.07 2 995.43 0.10 995.43 49.77 1 502.13 100.59

Training 166 707.50 5.75 100 700.00 3.30 29 844.40 1.03 -70 855.60 -70.36 -136 863.10 -82.10
413 Trainer/Techniker
4130 Reisespesen 11 689.80 0.40 17 450.00 0.57 15.00 0.00 -17 435.00 -99.91 -11 674.80 -99.87
4131 Unterkunft + Verpflegung 0.00 0.00 0.00 0.00 77.60 0.00 77.60 77.60
4133 Umlage Personalaufwand 45 180.50 1.56 38 180.00 1.25 12 270.50 0.42 -25 909.50 -67.86 -32 910.00 -72.84
4134 Aus- und Weiterbildung 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Trainer/Techniker 56 870.30 1.96 55 630.00 1.82 12 363.10 0.42 -43 266.90 -77.78 -44 507.20 -78.26
414 Spartenmanagement
4140 Reisespesen 13 319.90 0.46 12 000.00 0.39 4 055.50 0.14 -7 944.50 -66.20 -9 264.40 -69.55
4141 Unterkunft + Verpflegung 1 709.85 0.06 3 000.00 0.10 1 128.45 0.04 -1 871.55 -62.39 -581.40 -34.00
4143 Umlage Personalaufwand 85 119.08 2.93 62 534.00 2.05 50 718.25 1.74 -11 815.75 -18.89 -34 400.83 -40.41
4149 Diverses 420.00 0.01 400.00 0.01 191.25 0.01 -208.75 -52.19 -228.75 -54.46

Spartenmanagement 100 568.83 3.47 77 934.00 2.55 56 093.45 1.93 -21 840.55 -28.02 -44 475.38 -44.22
415 Sportmedizin
4150 Sportärztliche Untersuchung 20 378.30 0.70 14 000.00 0.46 11 615.65 0.40 -2 384.35 -17.03 -8 762.65 -43.00
4153 Umlage Personalaufwand 15 510.50 0.53 17 460.00 0.57 0.00 0.00 -17 460.00 -100.00 -15 510.50 -100.00
4157 Sportmedizinisches Material 2 582.70 0.09 2 700.00 0.09 150.65 0.01 -2 549.35 -94.42 -2 432.05 -94.17

Sportmedizin 38 471.50 1.33 34 160.00 1.12 11 766.30 0.40 -22 393.70 -65.56 -26 705.20 -69.42
TOTAL NACHWUCHSLEISTUNGSSPORT 534 504.74 18.43 455 914.00 14.94 153 737.48 5.28 -302 176.52 -66.28 -380 767.26 -71.24
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42 BREITENSPORT (420-428)

420 Wettkämpfe (CSJ+ CHCupU16)
4201 Unterkunft + Verpflegung 0.00 0.00 1 000.00 0.03 0.00 0.00 -1 000.00 -100.00 0.00
4205 Beiträge an Organisatoren 9 178.70 0.32 15 000.00 0.49 10 599.80 0.36 -4 400.20 -29.33 1 421.10 15.48
4206 Auszeichnungen, Naturalpreise 8 809.00 0.30 8 000.00 0.26 0.00 0.00 -8 000.00 -100.00 -8 809.00 -100.00

Wettkämpfe (CSJ) 17 987.70 0.62 24 000.00 0.79 10 599.80 0.36 -13 400.20 -55.83 -7 387.90 -41.07
423 Spartenmanagement
4230 Reisespesen 3 875.20 0.13 5 000.00 0.16 1 237.20 0.04 -3 762.80 -75.26 -2 638.00 -68.07
4231 Unterkunft + Verpflegung 830.80 0.03 1 400.00 0.05 932.40 0.03 -467.60 -33.40 101.60 12.23
4233 Umlage Personalaufwand 62 931.40 2.17 63 146.00 2.07 51 466.60 1.77 -11 679.40 -18.50 -11 464.80 -18.22
4234 Aus- und Weiterbildung 0.00 0.00 0.00 10 000.00 0.34 10 000.00 10 000.00

Spartenmanagement 67 637.40 2.33 69 546.00 2.28 63 636.20 1.84 -5 909.80 -8.50 -4 001.20 -5.92
424 Lager
4241 Lager Swiss Basketball 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4242 Lager unter dem Patronat von Swiss Basketball 28 015.00 0.97 32 000.00 1.05 27 195.00 0.93 -4 805.00 -15.02 -820.00 -2.93
4243 Entschädigungen, Personalkosten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Lager 28 015.00 0.97 32 000.00 1.05 27 195.00 0.93 -4 805.00 -15.02 -820.00 -2.93
425 Mini-Basket
4250 Reisespesen 307.00 0.01 1 000.00 0.03 2 719.00 0.09 1 719.00 171.90 2 412.00 785.67
4251 Unterkunft + Verpflegung 4 590.30 0.16 2 000.00 0.07 4 701.15 0.16 2 701.15 135.06 110.85 2.41
4253 Entschädigungen, Personalkosten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4254 Ausbildungsentschädigungen 7 023.00 0.24 6 500.00 0.21 11 577.90 0.40 5 077.90 78.12 4 554.90 64.86
4255 Mini-Tage 6 439.79 0.22 7 000.00 0.23 46 669.51 1.60 39 669.51 566.71 40 229.72 624.71
4256 Kauf zum Wiederverkauf 16 691.91 0.58 7 500.00 0.25 18 055.91 0.62 10 555.91 140.75 1 364.00 8.17
4257 Spesen Kommission Mini-Basket 4 000.00 0.14 4 000.00 0.13 4 000.00 0.14 0.00 0.00 0.00 0.00
4258 Aktivitäten für die Promotion 13 335.60 0.46 30 000.00 0.98 8 510.45 0.29 -21 489.55 -71.63 -4 825.15 -36.18
4259 Diverses 211.70 0.01 500.00 0.02 382.20 0.01 -117.80 -23.56 170.50 80.54

Min-Basket 52 599.30 1.81 58 500.00 1.92 96 616.12 3.32 38 116.12 65.16 44 016.82 83.68
426 Projekte
4261 Suva-Liv 0.00 0.00 10 000.00 0.33 0.00 0.00 -10 000.00 -100.00 0.00
4262 Cool & Clean 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Projekte 0.00 0.00 10 000.00 0.33 0.00 0.00 -10 000.00 -100.00 0.00

TOTAL BREITENSPORT 166 239.40 5.73 194 046.00 6.36 198 047.12 6.80 4 001.12 2.06 31 807.72 19.13
43 Verschiedene Departemente

430 CFA

44

Detaillierte Gewinn- und Verlustrechnung



 
Stand Budget Stand Unterschied Unterschied

2014-2015 2015-2016 2015-2016 Stand 15-16/Budget 15-16 Stand 15-16 / Stand 14-15
Kto CHF % CHF % CHF % CHF % CHF %

E R T R A G  
4300 Reisespesen 14 565.30 0.50 30 000.00 0.98 14 762.15 0.51 -15 237.85 -50.79 196.85 1.35
4301 Unterkunft + Verpflegung 29 160.93 1.01 30 000.00 0.98 28 886.74 0.99 -1 113.26 -3.71 -274.19 -0.94
4302 Spesen Schiedsrichter 311 063.90 10.72 320 000.00 10.48 325 602.29 11.17 5 602.29 1.75 14 538.39 4.67
4304 Spartenmanagement 49 392.60 1.70 22 730.00 0.74 69 434.15 2.38 46 704.15 205.47 20 041.55 40.58
4305 Aus- und Weiterbildung 34 833.60 1.20 60 000.00 1.97 34 336.95 1.18 -25 663.05 -42.77 -496.65 -1.43
4306 Sitzungsgelder CFA-Mitglieder und Experten 7 412.00 0.26 15 000.00 0.49 5 455.80 0.19 -9 544.20 -63.63 -1 956.20 -26.39
4307 Erwerbsausfall / Entschädigungen 

Schiedsrichter
280 538.75 9.67 295 000.00 9.67 303 897.45 10.42 8 897.45 3.02 23 358.70 8.33

4308 Diverses 5 734.00 0.20 5 000.00 0.16 21 816.20 0.75 16 816.20 336.32 16 082.20 280.47
Total CFA 732 701.08 25.26 777 730.00 25.48 804 191.73 27.59 26 461.73 3.40 71 490.65 9.76

431 CFE
4310 Reisespesen 6 722.70 0.23 10 000.00 0.33 10 333.80 0.35 333.80 3.34 3 611.10 53.72
4311 Unterkunft + Verpflegung 10 490.70 0.36 12 000.00 0.39 10 878.90 0.37 -1 121.10 -9.34 388.20 3.70
4314 Spartenmanagement 65 965.55 2.27 65 938.00 2.16 47 469.35 1.63 -18 468.65 -28.01 -18 496.20 -28.04
4315 Aus- und Weiterbildung 20 880.30 0.72 10 100.00 0.33 10 045.10 0.34 -54.90 -0.54 -10 835.20 -51.89
4316 Sitzungsgelder CFE-Mitglieder und Experten 17 970.00 0.62 20 000.00 0.66 20 409.45 0.70 409.45 2.05 2 439.45 13.58
4317 Erwerbsausfall / Entschädigungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4318 Diverses 531.90 0.02 1 300.00 0.04 29.95 0.00 -1 270.05 -97.70 -501.95 -94.37

Total CFE 122 561.15 4.23 119 338.00 3.91 99 166.55 3.40 -20 171.45 -16.90 -23 394.60 -19.09
432 3x3
4320 Verwaltung / Events 3x3 0.00 0.00 100 000.00 3.28 27 695.98 0.95 -72 304.02 -72.30 27 695.98
4321 Organisator 3x3 0.00 0.00 0.00 0.00 32 400.00 1.11 32 400.00 32 400.00
4322 Diverses 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Total 3x3 0.00 0.00 100 000.00 3.28 60 095.98 2.06 -39 904.02 -39.90 60 095.98
435 CLNF
4350 Aufwand CLNF 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Total CLNF 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
TOTAL VERSCHIEDENE DEPARTEMENTE 855 262.23 29.48 997 068.00 32.67 963 454.26 33.05 -33 613.74 -3.37 108 192.03 12.65

44 SCHWEIZER CUP
440 Schweizer Cup
4400 Kosten Final Schweizer Cup 98 380.83 3.39 110 000.00 3.60 37 011.10 1.27 -72 988.90 -66.35 -61 369.73 -62.38
4410 Kosten Organisator 28 919.60 1.00 35 000.00 1.15 0.00 0.00 -35 000.00 -100.00 -28 919.60 -100.00
4417 Spartenmanagement 15 639.05 0.54 15 820.00 0.52 0.00 0.00 -15 820.00 -100.00 -15 639.05 -100.00

Total Schweizer Cup 142 939.48 4.93 160 820.00 5.27 37 011.10 1.27 -123 808.90 -76.99 -105 928.38 -74.11
TOTAL DIREKTER SPARTENAUFWAND 2 136 118.59 73.64 2 163 787.00 70.90 1 844 876.16 63.28 -318 910.84 -14.74 -291 242.43 -13.63

45 PERSONALAUFWAND
450 Löhne und Gehälter Mitarbeiter
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Kto CHF % CHF % CHF % CHF % CHF %
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4500 Löhne und Gehälter Mitarbeiter 946 448.02 32.63 921 203.00 30.18 1 145 249.90 39.35 224 046.90 24.32 198 801.88 21.01

Löhne und Gehälter Mitarbeiter 946 448.02 32.63 921 203.00 30.18 1 145 249.90 39.35 224 046.90 24.32 198 801.88 21.01
451 Honorare und Entschädigungen externe Pers.
4510 Honorare und Entschädigungen externe 

Personen
14 040.00 0.48 37 040.00 1.21 5 000.00 0.17 -32 040.00 -86.50 -9 040.00 -64.39

4511 Honorare ZV 20 300.00 0.70 60 000.00 1.97 12 000.00 0.41 -48 000.00 -80.00 -8 300.00 -40.89
4512 Erwerbsausfall-Entschädigungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Honorare und Entschädigungen externe Pers. 34 340.00 1.18 97 040.00 3.18 17 000.00 0.58 -80 040.00 -82.48 -17 340.00 -50.50
453 Sozialleistungen
4530 AHV/ALV 86 301.05 2.98 88 040.00 2.88 101 847.55 3.50 13 807.55 15.68 15 546.50 18.01
4532 Berufliche Vorsorge (BVG) 21 054.20 0.73 23 397.00 0.77 23 892.30 0.82 495.30 2.12 2 838.10 13.48
4533 Unfallversichung (UVG) 3 240.80 0.11 2 520.00 0.08 3 248.90 0.11 728.90 28.92 8.10 0.25
4534 Krankenversicherung 1 943.45 0.07 2 140.00 0.07 2 422.30 0.08 282.30 13.19 478.85 24.64

Sozialleistungen 112 539.50 3.88 116 097.00 3.80 131 411.05 4.51 15 314.05 13.19 18 871.55 16.77
454 Übrige Personalkosten
4540 Weiter- und Ausbildung 4 667.00 0.16 8 000.00 0.26 3 406.00 0.12 -4 594.00 -57.43 -1 261.00 -27.02
4541 Personalwerbung 0.00 0.00 0.00 0.00 5 475.60 0.19 5 475.60 5 475.60
4542 Personalanlässe 1 076.00 0.04 1 000.00 0.03 1 407.30 0.05 407.30 40.73 331.30 30.79
4543 Personalnebenkosten (Geschenke, Jubiläen) 289.00 0.01 1 000.00 0.03 1 410.75 0.05 410.75 41.08 1 121.75 388.15
4544 Spesen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Übrige Personalkosten 6 032.00 0.21 10 000.00 0.33 11 699.65 0.40 1 699.65 17.00 5 667.65 93.96
455 Umlage Personalaufw. auf Spartenaufw.
4550 Umlage Personalaufwand auf Spartenaufwand -773 819.04 -26.68 -703 466.00 -23.05 -784 039.75 -26.94 -80 573.75 11.45 -10 220.71 1.32

Umlage Personalaufwand auf 
Spartenaufwand -773 819.04 -26.68 -703 466.00 -23.05 -784 039.75 -26.94 -80 573.75 11.45 -10 220.71 1.32

TOTAL PERSONALAUFWAND 325 540.48 11.22 440 874.00 14.45 521 320.85 17.91 80 446.85 18.25 195 780.37 60.14
46 REISE-, REPRÄS.-, UND WERBEAUFWAND

460 Reiseaufwand
4600 Reisekosten 37 279.65 1.29 20 000.00 0.66 54 065.62 1.86 34 065.62 170.33 16 785.97 45.03
4601 Verpflegung und Unterkunft 7 032.25 0.24 5 000.00 0.16 9 937.56 0.34 4 937.56 98.75 2 905.31 41.31
4603 Betriebskosten Fahrzeuge 12 530.00 0.43 12 500.00 0.41 12 530.00 0.43 30.00 0.24 0.00 0.00

Reiseaufwand 56 841.90 1.96 37 500.00 1.23 76 533.18 2.63 39 033.18 104.09 19 691.28 34.64
461 Repräsentationsaufwand
4610 Empfang Gäste / Externe Apéros 689.05 0.02 1 000.00 0.03 0.00 0.00 -1 000.00 -100.00 -689.05 -100.00
4611 Give aways / Geschenke 0.00 0.00 500.00 0.02 0.00 0.00 -500.00 0.00
4612 Diverse Sitzungen 1 678.05 0.06 2 500.00 0.08 6 573.45 0.23 4 073.45 162.94 4 895.40 291.73
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462 Werbeaufwand
4620 Agentur 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4621 Medienkonferenz 0.00 0.00 1 000.00 0.03 1 010.40 0.03 10.40 1.04 1 010.40
4622 Inserate 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4623 Broschüren 0.00 0.00 0.00 0.00 2 000.00 0.07 2 000.00 2 000.00
4624 Pressestelle + Medien 28 890.00 1.00 24 300.00 0.80 24 705.00 0.85 405.00 1.67 -4 185.00 -14.49
4625 Diverses Aufträge 5 400.00 0.19 5 400.00 0.18 11 300.00 0.39 5 900.00 109.26 5 900.00 109.26
4626 Marketingkosten 0.00 0.00 20 000.00 0.66 19 707.69 0.68 -292.31 -1.46 19 707.69

Werbeaufwand 34 290.00 1.18 50 700.00 1.66 58 723.09 2.02 8 023.09 15.82 24 433.09 71.25
463 Werbeaufw. Merchandis./

Ausbildungsunterlag.
4630 Merchandisingartikel 11 536.86 0.40 9 000.00 0.29 3 877.30 0.13 -5 122.70 -56.92 -7 659.56 -66.39
4631 Pädagogisches und Ausbildungsmaterial 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4632 Transportkosten vermieteter Parkett 2 793.20 0.10 10 000.00 0.33 15 378.80 0.53 5 378.80 53.79 12 585.60 450.58

Werbeaufw. Merchandis./
Ausbildungsunterlag.

14 330.06 0.49 19 000.00 0.62 19 256.10 0.66 256.10 1.35 4 926.04 34.38

464 Kommunikationsmittel
4643 Versandsorgan 0.00 0.00 0.00 0.76 0.00 0.00 0.00 0.00
4644 Newsletter 2 678.40 0.09 2 900.00 0.76 2 700.00 0.09 -200.00 -6.90 21.60 0.81
4646 Andere Kommunikationsmittel 0.00 0.00 1 000.00 0.76 0.00 0.00 -1 000.00 -100.00 0.00

Kommunikationsmittel 2 678.40 0.09 3 900.00 2.27 2 700.00 0.09 -1 200.00 -30.77 21.60 0.81
465 Internet
4650 Webdesign 2 690.80 0.09 42 000.00 1.38 9 486.80 0.33 -32 513.20 -77.41 6 796.00 252.56
4651 Hosting Lizenzprogramm 19 747.50 0.68 12 000.00 0.39 11 591.02 0.40 -408.98 -3.41 -8 156.48 -41.30
4652 Übersetzung Internetseite 0.00 0.00 20 000.00 0.66 55 316.52 1.90 35 316.52 176.58 55 316.52
4654 Wartungskosten 480.60 0.02 3 500.00 0.11 2 959.20 0.10 -540.80 -15.45 2 478.60 515.73

Internet 22 918.90 0.79 77 500.00 2.54 79 353.54 2.73 1 853.54 2.39 56 434.64 246.24
466 Beiträge
4660 FIBA Beiträge 39 164.49 1.35 47 937.50 1.57 39 152.91 1.35 -8 784.59 -18.33 -11.58 -0.03
4661 Beiträge Swiss Olympic, CISE 840.00 0.03 840.00 0.03 840.00 0.03 0.00 0.00 0.00 0.00
4662 Beiträge, Abonnemente 145.00 0.00 200.00 0.01 320.00 0.01 120.00 60.00 175.00 120.69
4663 Beiträge Lizenzen Funktionäre 360.00 0.01 900.00 0.03 400.00 0.01 -500.00 -55.56 40.00 11.11

Beiträge 40 509.49 1.40 49 877.50 1.63 40 712.91 1.40 -9 164.59 -18.37 203.42 0.50
467 Delegiertenversammlung
4670 Reisespesen 7 703.00 0.27 4 000.00 0.13 13 261.00 0.46 9 261.00 231.53 5 558.00 72.15
4671 Logistikkosten 11 169.00 0.39 8 000.00 0.26 19 438.25 0.67 11 438.25 142.98 8 269.25 74.04
4672 Druckerzeugnisse 0.00 0.00 1 000.00 0.03 0.00 0.00 -1 000.00 -100.00 0.00
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Delegiertenversammlung 18 872.00 0.65 13 000.00 0.43 32 699.25 1.12 19 699.25 151.53 13 827.25 73.27
TOTAL REISE-, REPRÄS.-, UND WERBE. 192 807.85 6.65 255 477.50 8.37 316 551.52 10.88 61 074.02 23.91 123 743.67 64.18

47 SACHAUFWAND
470 Raumaufwand
4700 Raumkosten 48 883.00 1.69 49 640.00 1.63 49 147.75 1.69 -492.25 -0.99 264.75 0.54
4702 Reinigung 3 394.15 0.12 3 500.00 0.11 3 510.00 0.12 10.00 0.29 115.85 3.41
4703 Nebenkosten (Heizung/Strom/Wasser) 1 050.40 0.04 2 000.00 0.07 1 412.00 0.05 -588.00 -29.40 361.60 34.42

Raumaufwand 53 327.55 1.84 55 140.00 1.81 54 069.75 1.86 -1 070.25 -1.94 742.20 1.39
471 Verwaltungsaufwand
4710 Büromaterial 5 615.80 0.19 6 500.00 0.21 9 097.05 0.31 2 597.05 39.95 3 481.25 61.99
4711 Porti 5 127.15 0.18 8 000.00 0.26 w #VALUE! #VALUE! #VALUE! #VALUE! #VALUE!
4712 Telefon/Telefax 4 559.50 0.16 4 000.00 0.13 4 426.35 0.15 426.35 10.66 -133.15 -2.92
4713 Büromobiliar 0.00 0.00 0.00 0.00 942.50 0.03 942.50 942.50
4714 Büromaschinen 399.00 0.01 2 000.00 0.07 0.00 0.00 -2 000.00 -100.00 -399.00 -100.00
4715 Druckerzeugnisse 5 737.50 0.20 6 000.00 0.20 1 585.79 0.05 -4 414.21 -73.57 -4 151.71 -72.36
4716 Spezial-Literatur/Zeitungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4717 Übersetzungen 0.00 0.00 2 000.00 0.07 15 366.48 0.53 13 366.48 668.32 15 366.48

Verwaltungsaufwand 21 438.95 0.74 28 500.00 0.93 31 418.17 #VALUE! 2 918.17 10.24 9 979.22 46.55
472 Sachversi., Gebühren und Beiträge
4720 Sachversicherungen 7 259.80 0.25 7 400.00 0.24 9 092.50 0.31 1 692.50 22.87 1 832.70 25.24

Sachversi., Gebühren und Beiträge 7 259.80 0.25 7 400.00 0.24 9 092.50 0.31 1 692.50 22.87 1 832.70 25.24
473 Rechts- und Beratungskosten
4730 Buchführung 2 937.60 0.10 1 500.00 0.05 1 425.60 0.05 -74.40 -4.96 -1 512.00 -51.47
4731 Revisions- und Kontrollstelle 6 447.60 0.22 6 000.00 0.20 6 000.00 0.21 0.00 0.00 -447.60 -6.94
4733 Rechtsberatung 21 924.00 0.76 12 960.00 0.42 17 854.25 0.61 4 894.25 37.76 -4 069.75 -18.56
4734 Rechtspflegeregelement 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4735 Rechtsinstanzen 5 281.20 0.18 1 000.00 0.03 0.00 0.00 -1 000.00 -100.00 -5 281.20 -100.00

Rechts- und Beratungskosten 36 590.40 1.26 21 460.00 0.70 25 279.85 0.87 3 819.85 17.80 -11 310.55 -30.91
474 Unterhaltskosten
4740 Unterhalt EDV (Soft- und Hardware) 25 201.80 0.87 25 000.00 0.82 13 836.25 0.48 -11 163.75 -44.66 -11 365.55 -45.10
4742 Unterhalt Büromaschinen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4743 Unterhalt Fahrzeuge 2 974.10 0.10 1 200.00 0.04 1 240.35 0.04 40.35 3.36 -1 733.75 -58.29
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Unterhaltskosten 34 558.70 1.19 31 200.00 1.02 22 468.80 0.77 -8 731.20 -27.98 -12 089.90 -34.98

476 Abschreibungen
4760 Abschreibungen EDV-Hardware 9 374.60 0.32 6 200.00 0.20 6 153.00 0.21 -47.00 -0.76 -3 221.60 -34.37
4761 Abschreibungen Mobiliar und Einrichtungen 654.00 0.02 0.00 0.00 654.00 0.02 654.00 0.00 0.00
4764 Abschreibungen Sportgeräte und Zubehör 390.00 0.01 0.00 0.00 14 603.00 0.50 14 603.00 14 213.00 3 644.36

Abschreibungen 10 418.60 0.36 6 200.00 0.20 21 410.00 0.73 15 210.00 245.32 10 991.40 105.50
TOTAL SACHAUFWAND 163 594.00 5.64 149 900.00 4.91 168 221.87 5.77 18 321.87 12.22 4 627.87 2.83

48 FINANZAUFWAND
4800 Wertschriftenaufwand (inkl. Kursverlust) 3 083.54 0.11 0.00 0.00 316.52 0.01 316.52 0.01 -2 767.02 -89.74
4801 Bankzinsen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4804 Bank- und Postcheck-Spesen 19 857.31 0.68 20 000.00 0.66 1 883.29 0.06 -18 116.71 -90.58 -17 974.02 -90.52

FINANZAUFWAND 22 940.85 0.79 20 000.00 0.66 2 199.81 0.08 -17 800.19 -89.00 -20 741.04 -90.41
49 Betriebsfremder Aufwand

490 BETRIEBSFREMDER AUFWAND
4922 Aufwand Rechnung vorherige Saison 43 907.78 1.51 0.00 0.00 38 090.43 1.31 38 090.43 1.31 -5 817.35 -13.25

Betriebsfremder Aufwand 43 907.78 1.51 0.00 0.00 38 090.43 1.31 38 090.43 #DIV/0! 0.00 0.00
499 Steuern
4990 Steuern 1 044.60 0.04 2 000.00 0.07 1 365.55 0.05 -634.45 -31.72 320.95 30.72
4995 MWST 14 811.30 0.51 20 000.00 0.66 22 618.85 0.78 2 618.85 13.09 7 807.55 52.71

Steuern 15 855.90 0.55 22 000.00 0.72 23 984.40 0.82 1 984.40 9.02 8 128.50 51.26

TOTAL INDIREK. ADMIN. AUFWAND 764 646.86 26.36 888 251.50 29.10 1 070 368.88 36.72 182 117.38 20.50 305 722.02 39.98

TOTAL BETRIEBSAUFWAND 2 900 765.45 100.00 3 052 038.50 100.00 2 915 245.04 100.00 -136 793.46 -4.48 14 479.59 0.50
ERGEBNIS AUS BETRIEBLICHER TÄTIGKEIT 122 560.69 7 631.50 131 483.19 123 851.69 1 622.90 8 922.50 7.28
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3000 Erhöhung der Anzahl um 7% an lizenzierten (von 15210 auf 16327)

3003 Zunahme der nicht rückerstattbaren Steuer CFE

3005 Zunhme der Transferkosten von Spielern der Schweiz ins Ausland

3007 Mehr Spiele, somit mehr Eintritte, aber auch mehr Ausgaben, siehe Konto 4302/4307

3044 - 3050 / 
3051

kompensiert sich teilweisen, Saldo betrifft ENJ
Für das Budget auf 2 anstelle von 1 Konto (3050-3051)

3060 Differenz entspricht der Subvention 3x3

3061 Unvergesehen erhaltener Betrag Youth developpment Fund U16/U15)

3100 zu hohe Prognose

3200 - 3208 / 
4400 - 4417

Organisation Schweizer Cup durch ProBasket 
Strategieänderung für die Budgetisierung

3210 Weniger Eintritte an das Spiel als vorgesehen

3220 Anzeige des Mini-Camps und Martigny an Baspo + Teilnahme der Eltern am organisierten 
Mini-Camp (siehe Ausgaben Konto 4255)

3232 Weniger Sponsoring als vorgesehen

3301 Mehr Verkauf von Material als vorgesehen

3303 - 4256 Mehr Einnahmen aber auch mehr Ausgaben siehe Konto 4256

3600 Gewinn BCF 

3601 Niedrigere Zinsen auf Konten

3721 Grosser Anteil in Bezug der Provison «Revision», Senkung der Kosten da weniger Arbeit für sie
da ich alle Dokumente der Revision im voraus erledigt habe

4000 - 4059 Mehrausgaben der ENMS Pully / ENFS Pully (ungefähr 50K) und der Universiades, 
welche nicht budgetisiert wurden

4100 - 4159 Keine Eintragung der ENJ. 
Entscheidung getroffen infolge des Resultats Konto 4000-4059

4233 / 4314 Änderung der Verrechnung des Personals

4234 Zentrum Aargau

4255 Schaffung des Mini-Camp, siehe Einkommen unter Konto 3220 
War nicht budgetisiert wird aber mit den erzielten Einnahmen kompensiert

4258 Weniger Werbeveranstaltungen

4261 Mehr Einkommen, damit auch höhere Ausgaben

4308 Trikots und Jacken für Schiedsrichter, siehe Konto 3301 zusätzliches Einkommen

4320 - 4322 Trennung der Kosten von 2 Konten für die Budgetisierung

4500

Einstellung von zusätzlichem Personal (Vénusia) + höhere Lohnausgaben 
des Direktors als budgetisiert
Einstellung von Personal während des Jahres (Valentin 02.2016 und Gilles 06.2016)  
Provision in Bezug der Anforderungen von Patrick Buchs - Gerchtsfall in Bearbeitung 

4510 kein externer Auftragnehmer eingestellt
Provision in Bezug der Anforderungen Georg Langlotz
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4511 Der Vorstand hat auf seine Entschädigungen für die Saison 2015-2016 verzichtet

4541 Vermittlungsagentur für  Morgane Defago

4550 Beachtung: Änderung der Verbuchung des Personal  
Keine ENJ, deshalb keine Lohnkostenverteilung

4600 - 4601
Besuch der USA (2 Personen) 
Telefonkosten in Bezug der Verträge - neu 
Der Direktor hat viele Sitzungen ausserhalb den Räumlichkeiten von SWB vorgenommen

4602 Sitzungen in Restaurants und Übernachtungen des Vorstandes

4623 Jahresbericht - Grafik

4625 Unterstützung Elfic Fribourg EuroCup

4650 Die Entwicklung der Seite ist nicht wie geplant vorangekommen, 
die Kosten werden im Jahr 16/17 höher ausfallen

4652 Erschaffung des Systems für die Onlinezahlung und Onlineerfassung der Lizenzen 

4670 - 4672 3 Sitzungen anstelle von 1 geplanten

4711 Weniger Papierversand
Mehr Effizienz bei der Nutzung der Elektronischen Mittel

4717 Externe Übersetzungsarbeiten (Information: dies wird in Zukunft nicht mehr der Fall sein) 

4720 Abschliessung Rechtsschutzversicherung

4733 Rechtsgutachten für die letzten Diskussionen der letzten Delegiertenversammlungen

4740 Vorher Server net4all, nun Outlook 365 Online

4764 Abschreibungen der Einkäufe Material 3x3

4804 Ersparnis dank des Online-Zalungssystems für die Lizenzen

4922 Abschreibung des Materialbestandes (Kleidung) der ENJ das für dieses Jahr vorgesehen war

sonstige Forderungen 

Hauptsächlich Vorschuss BVG für das ganze Jahr (31K) 

Der Restbetrag sind im Voraus bezahlte Sozialabgaben 

(im Vergleich der bezahlten Löhne)  

 

Darlehen 

Vertrag mit Elfic betreffend der Einlage für den EuroCup 

Wird uns Ende der Saison 16/17 direkt von der FIBA zurückerstattet 

 

Kleidung Nationalmannschaft 

restlicher Saldo der in der letzten Saison getätigen Käufe für 3 Jahre 

2 Jahre für alle Nationalmannschaften (16/17, 17/18) ausser Jugend 

Nationalmannschaft (16/17) 

Matériel 

Kauf von Schiedsrichter Trikots 

(Mini, National, Regional) - Ausgabe des Lagerbestandes 

Kauf von Trikots (umkehrbar) Mini - Ausgabe des Lagerbestandes 

Saldo restliche Rucksäcke für 3 Jahre (16/17, 17/18, 18/19) 

Saldo restliche Trolleys für 2 Jahre (16/17, 17/18)  

 

Informationen  

Der Verband findet langsam zum Kapitalniveau vor der 

Saison 12/13 zurück 

Erklärungen Bilanz
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30.06.2016
CHF

30.06.2015
CHF

A Jahresgewinn vor Zuweisung/Freigabe von Mitteln für
bestimmte Ziele 131 483 122 561

Abschreibungen auf Sachanlagen 21 410 10 419

Minus/Plus-Wert auf Wertpapiere -2 448 1 287

Kapazität Selbstfinanzierung 150 445 134 267

./. Abnahme der Forderungen -3 902 42 381

./. Abnahme Übergangsvermögen 68 118 97 423

+ Darlehenserhöhung -428 -10 574

+ Erhöhung Vorräte -24 712 -176 201

./. Verminderung Kurzzeitanstellungen -69 164 85 556

+ Erhöhung der transotorischen Passiven 148 095 -105 370

+ Erhöhung der Langzeitanstellungen 300 -300

Kapitalfluss aus der operativen Tätigkeit 268 752 67 182

B Kapitalfluss aus der Investitionstätigkeit

./. Abnahme Wertpapiere und Beteiligungen 0 108 008

+ Investitionen Anlagevermögen -5 551 -106 128

+ Beitrag zum Fonds Nachwuchs 200 0

+ Beitrag Finanzanlagen -50 727 50 179

-56 078 52 059

C Veränderung der Liquidität A./B. 212 674 119 241

Begründung:

Stand der Liquidität am Ende des Jahres 588 942 376 268

Stand der Liquidität zu Beginn des Jahres -376 268 -257 027

Veränderung der Liquidität 212 674 119 241
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Zunahme Abnahme Abnahme/Zunahme
Blianzen Nettoänderungen Rekonstitution Kapitalabflüsse

30.06.16 30.06.15 Beschäftigung Quelle Beschäftigung Quelle Beschäftigung Quelle

Liquidität 588 942 376 268 212 674 212 674
Wertpapiere, Investitionen 23 877 21 429 2 448 2 448
Forderungen 90 111 86 209 3 902 3 902
./. Verlust auf Forderungen -2 000 -2 000
Darlehen 11 002 10 574 428 428
Vorräte 200 913 176 201 24 712 110 989 86 276
Transitorische Aktiven 124 489 192 607 68 118 68 118
Sachanlagen 87 396 103 254 15 858 21 410 5 551
Finanzanlagen 66 041 15 314 50 727 50 727

1 190 771 979 856

kurzzeit Anstellungen 144 958 214 122 69 164 69 164
Transitorische Passiven 463 779 315 684 148 095 148 095
Garantien 65 400 65 100 300 300
Fonds 113 740 113 540 200 200
Kapital 271 410 271 410
freie Reserven 0 0
Jahresgewinn 131 484 0 131 484 131 484

1 190 771 979 856
Kapazität Selbstfinanzierung 150 446
Jahresgewinn 131 484
Abschreibungen 21 410
Mehrwert Wertpapiere 2 448
Investitionen
Kapitalerwerb 5 551 5 551
Variation finanzielle immob. 50 727 50 727

Totake 364 055 364 055 211 620 211 620 453 435 453 435
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30.06.2016
CHF

30.06.2015
CHF

KAPITALFONDS

Fonds Nachwuchs
Stand per 01.07. 113 540 113 540
Zuteilung eines Geschenkes 200 0
Stand per 30.06. 113 740 113 540

Fonds CLNF
Stand per 01.07. 0 39 861

Zuteilung gemäss Bestimmung des Vorjahres 0 11 191
Auflösung gemäss neuer Bestimmung 0 -51 052
Stand per 30.06. 0 0

GESAMTKAPITALFONDS 113 740 113 540

KAPITAL DES VERBANDES

Kapital des Verbaneds
Stand per  01.07. 148 850 114 938
Zuteilung gemäss Bestimmung des Vorjahres 122 560 33 912
Stand per 30.06. 271 410 148 850

TOTAL KAPITAL DES VERBANDES 271 410 148 850
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Name und Sitz
Schweizerischer Basketballverand
Verband im Sinne der Art. 60 ff des ZGB
Sitz: Route d'Englisberg 5, 1763 Granges-Paccot

Erstellung der Jahresabschlüsse
Nach Angaben des Bilanzierungshandbuches  Swiss Gaap RPC

30.06.2016
CHF

30.06.2015
CHF

Sicherheiten - -

Leasing-Verpflichtungen 4 986.25 16 953.00

Entlöhnung "Organ Direktor"
Honorare Vorstand 12 000.00 20 300.00

Andere Informationen

6.  VERWENDUNG DES BILANZGEWINNS

30.06.2016
CHF

30.06.2016
CHF

Gewinn/Verlust für das Jahr 131 483.19 122 560.69

Verwendung der Erträge
+ Beitrag zum Fonds CLNF

Zuteilung einer betroffenen Reserve:
+ Erhöhung/Abnahme des Kapitals des Verbandes 131 483.19 122 560.69

Gesamtjahresergebnis 131 483.19 122 560.69
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Die Ziele von Swiss Basketball sind insbesondere (gemäss Art. 5 der Zentralstatuten):

• die Organisation, Leitung und Entwicklung des Basketballs in der Schweiz;

• die Organisation und Förderung von Wettbewerben;

• Unterstützung der Vereine die an internationalen Wettbewerben teilnehmen;

• die Organisation und Förderung der Nationalmannschaften (Herren und Damen) in  
 den verschiedenen Kategorien;

• die Förderung, die Verbreitung des Basketballs in allen Formen (Mini-Basket, 
 Streetball, Basketball in der Schule, Veteranen Basketball, etc.) und die 
 Beweisstellung des erzieherischen und sozialen Wertes dieser Sportart;

• die Schaffung optimaler Bedingungen für die Entwicklung junger Talente, die in der  
 Schweiz ausgebildet wurden; 

• die Leitung und Kontrolle der sportlichen Aktivitäten der Regionalverbände und 
 deren Vereine sowie anderen angeschlossenen Verbände;

• die Vertretung des Basketballs und die Sicherung der Interessen an diesem Sport  
 gegenüber der Behörden, den Medien, der Wirtschaft und anderen Sportverbänden  
 in der Schweiz und im Ausland;

• die optimale Verwaltung der zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel;

• die Schaffung der notwendigen Strukturen indem einfache und leicht zu 
 verstehende Reglemente und Richtlinien verfasst werden, welche sich auf dem 
 Prinzip Fair-Play aufbauen;

• die Organisation von Aus- und Weiterbildungskursen für die in nationalen und 
 internationalen Wettbewerben angestellten Personen (Beamte, Schiedsrichter, 
 Trainer, Tischoffizielle und Kommissare);

• die Unterstützung der Regionalverbände und deren Vereine bei der Aus- und 
 Weiterbildung der in den regionalen Wettbewerben angestellten Personen mit dem  
 Ziel, das bestmögliche Niveau in allen Regionen zu erreichen.

Name Vorname Funktion Beginn des 
Auftrags

Dauer des 
Auftrags

Sergi Giancarlo Präsident 01.07.2014

Vittoz Serge Mitglied 09.04.2011

Langlotz Georg Mitglied 01.02.2015

Franscella Claudio Mitglied 01.02.2015

Roduit Sébastien Mitglied 01.06.2015 03.05.2016

Vorstand
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Anzahl Angabe in % Anstellungsgrad

Fix Mitarbeiter * 12 870 %

Praktikant 1 25 %

Total 13 895 %

Name Beginn des Auftrags Dauer des Auftrags

Sorefisa SA, Fribourg 01.07.2004 30.06.2017

Mitarbeiter Swiss Basketball per 30.06.2016

Revisionsorgan

* Inklusive Trainer Nationalmannschaften Herren

Beschreibung der realisierten Leistungen im Vergleich mit den gesetzten Zielen
Die realisierten Leistungen im Vergleich mit den gesetzten Zielen sind in den 
Jahresberichten des Präsidenten und des Direktors erklärt.
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INVESTITIONEN  - AB 01.07.2014 - ANLAGEVERMÖGEN

Erwerbsdatum Konto 
alter Plan

Konto 
neuer Plan Bezeichnung Preis Lineare Abschreibungen Absch. 

30.06.2015
Saldo per
01.07.2015

Absch.
30.06.2016

Saldo per 
01.07.2016

Vor Saison 14/15 1400 1500 Basketplan verbesserungen - 
Saldo per 01,07,2014 7542.60 sofortige Abschreibung 7542.60 0.00 0 0.00

15,12,2014 1400 1500 Kommunikationsserver Aastra A400 + 
Digitales System + Instalationen + Kabel 7261.90 5 Jahre (20%) 1452.00 5809.90 1452.00 4 357.90

15,05,2015 1400 1500 HP ProDesk600 2x 1718.00 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben 29.00 1689.00 344.00 1 345.00

15,05,2015 1400 1500 Hpcare paxck U6578E 2x 34.00 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben 1.00 33.00 7.00 26.00

15,05,2015 1400 1500 Hp Elite Monitor E231 (2x) 417.98 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben 7.00 410.98 84.00 326.98

15,05,2015 1400 1500 Hp EliteBook 850 G2 (5x) 6944.99 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben 116.00 6828.99 1389.00 5 439.99

15,05,2015 1400 1500 Hp CarePack U4414E (5x) 329.99 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben 5.00 324.99 66.00 258.99

15,05,2015 1400 1500 Hp Ultraslim Docking Station (5x) 694.98 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben 12.00 682.98 139.00 543.98

15,05,2015 1400 1500 Hp Elite Monitor E231 (5x) 992.70 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben 17.00 975.70 199.00 776.70

15,05,2015 1400 1500 Targus NotebooktaSCHE  cn31 (5x) 124.96 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben 2.00 122.96 25.00 97.96

15,05,2015 1400 1500 HP Wireless tastatur und Maus set 245.00 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben 4.00 241.00 49.00 192.00

15,05,2015 1400 1500 Support de mise en place 
(tout support compris) 11205.00 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben 187.00 11018.00 2241.00 8 777.00

05,02,2016 1400 1500 Hp EliteBook 850 G2 (1x) 1470.80 5 Jahre (20%) - 2016 5 Monate abgeschrieben  -  - 123.00 1 347.80

05,02,2016 1400 1500 Hp CarePack U4414E (1x) 66.00 5 Jahre (20%) - 2016 5 Monate abgeschrieben  -  - 6.00 60.00

05,02,2016 1400 1500 Hp Ultraslim Docking Station (1x) 140.05 5 Jahre (20%) - 2016 5 Monate abgeschrieben  -  - 12.00 128.05

23,05,2016 1400 1500 Melectronic - TV 999.00 5 Jahre (20%) - 2016 1 Monat abgeschrieben  -  - 17.00 982.00

10,06,2016 1400 1500 Hp EliteBook 850 G2 (1x) 1510.27 5 Jahre (20%) - 2016 keine Abschreibung  -  - 0.00 1 510.27

10,06,2016 1400 1500 HP Elite Monitor E231 234.95 5 Jahre (20%) - 2016 keine Abschreibung  -  - 0.00 234.95

10,06,2016 1400 1500 Hp CarePack U4414E (1x) 72.36 5 Jahre (20%) - 2016 keine Abschreibung  -  - 0.00 72.36

10,06,2016 1400 1500 Hp Ultraslim Docking Station (1x) 140.07 5 Jahre (20%) - 2016 keine Abschreibung  -  - 0.00 140.07

10,06,2016 1400 1500 Targus NotebooktaSCHE  cn31 (5x) 37.80 5 Jahre (20%) - 2016 keine Abschreibung  -  - 0.00 37.80

10,06,2016 1400 1500 HP Wireless tastatur und Maus set 56.00 5 Jahre (20%) - 2016 keine Abschreibung  -  - 0.00 56.00
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Erwerbsdatum Konto 
alter Plan

Konto 
neuer Plan Bezeichnung Preis Lineare Abschreibungen Absch. 

30.06.2015
Saldo per
01.07.2015

Absch.
30.06.2016

Saldo per 
01.07.2016

42239.40 sofortige Abschreibung 9374.60 28137.50 6153.00 26 711.80

1410 1510 Saldo Möbel und Geräte 1.00 5 Jahre (20%) 0.00 1.00 0.00 1.00

27,07,2016 1410 1510 3 Wand-Whiteboards 536.80 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben  -  -  -

27,07,2016 1410 1510 3 Barstühle 290.75 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben  -  -  -

1.00 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben 0.00 1.00 0.00 1.00

01,07,2014 1420 1500 Frankiermaschine 3271.00 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben 654.00 2617.00 654.00 1 963.00

3271.00 5 Jahre (20%) -  2015  1 Monat abgeschrieben 654.00 2617.00 654.00 1 963.00

Saldo Zusatz 
Saison 14/15

1440 1540 Saldo Sportgeräte 1.00 1.00 0.00 0.00 0.00

16,10,2014 1440 1540 DJOGlobal - 6 compex 1951.35 5 Jahre (20%) 390.00 1561.35 390.00 1 171.35

15,06,2015 1440 1540 4 Spielfelder + Körbe 55966.34 5 Jahre (20%) - 2015 keine Abschreibung 0.00 55966.34 11193.00 44 773.34

02,06,2015 1440 1540 Flying banner + tobblo hoizontal + 
Kissen + Lieferung (3x3, +events)

7382.12 5 Jahre (20%) - 2015 keine Abschreibung 0.00 7382.12 1476.00 5 906.12

15,06,2015 1440 1540 Kit 24/14 Sekunden 431.00 5 Jahre (20%) - 2015 keine Abschreibung 0.00 431.00 86.00 345.00

16,06,2015 1440 1540 Transportplatten 7156.10 5 Jahre (20%) - 2015 keine Abschreibung 0.00 7156.10 1431.00 5 725.10

03,05,2016 1440 1540 Parkett Lagerplatten 824.05 5 Jahre (20%) - 2016 2 Monate abgeschrieben  -  - 27.00 797.05

73711.96 390.00 72496.91 14603.00 58 717.96

1460 1540 Saldo Parkett 1.00 0.00 1.00 0.00 1.00

1.00 0.00 1.00 0.00 1.00

Total 119224.36 10418.60 103253.41 21410.00 87394.76
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GESCHÄFTSJAHR VOM 01.07.2015 BIS 30.06.2016

Sehr geehrte Damen und Herren,

In unserer Eigenschaft als Wirtschaftsprüfer für die Konten von Swiss Basketball haben wir 
den Jahresabschluss bis zum 30.06.2016, welcher uns von Frau Christelle Ruegg vorgelegt 
wurde, gemäss unserem Mandat und den gesetzlichen Vorschriften überprüft. 
Wir möchten besonders die Qualität der Präsentation der Konten sowie die klaren 
Antworten von Frau Christelle Ruegg und Herren Giancarlo Sergi und Olivier Schott 
hervorheben. 
Im generellen wurde der Jahresabschluss korrekt präsentiert und das Geschäftsjahr weist 
ein positives Resultat von CHF 131‘483.19 und eine Bilanzsumme von CHF 1 185‘388.82 auf. 
Das Kapital per 30.06.2016 (nach Aufnahme des Resultates des Geschäftsjahres) beträgt 
CHF 271‘410.04 
Nach unserer Kontrolle stellen wir folgende Punkte fest: 

• Im Rahmen der letzten Versammlung hat die CGC eine Überbewertung der   
 Werbeeinnahmen festgestellt und hat SWB darum gebeten diesen irreführenden 
 Ansatz in der Darstellung der künftigen Budgets zu korrigieren. Es stellt sich heraus,  
 dass die Direktion diese «auf Hörensagen» basierten Politik weitergefahren ist. 
 In dieser Sitzung haben die Mitglieder der CGC detaillierte Erklärungen dieser 
 Zufallsprognosen beantragt und haben klare und präzise Antworten erhalten.   
 Die Kommission hat ebenfalls auf einen Mangel an Überwachung und 
 Kommunikation zwischen den Direktionsmitgliedern und der Verwaltung von SWB  
 in der Saison 2015-2016 verwiesen. In diesem Fall haben Mitglieder der Direktion mit  
 Leichtsinn und Ungetreu gehandelt (Art.158 StgB) gegenüber SWB gehandelt indem  
 sie ihre Beziehungen Überbewertet hatten und nicht existierende Kontakte im Bereich  
 des Sponsoring erfunden haben. 

• In Anbetracht dieser Schlussfolgerung schlägt die CGC für die Zukunft die Einführung  
 eines Kontroll- und Verwaltungssystems vor, welches den Mindestanforderungen  
 in der Direktionsmannschaft entspricht und unter dem Begriff «gute Verwaltung»  
 bekannt ist. Vor allem für mittelgrosse oder grosse Organisationen wie SWB, halten  
 diese Systeme Empfehlungen zur Verbesserung der Transparenz, der demokratischen  
 Struktur und helfen allfällige Konflikte zu vermeiden.

• Demokratie
• Rechtsmässigkeit
• Vorrang des Rechts
• Verwaltung des öffentlichen Sektors
• Verantwortlichkeit
• Transparenz und Information
• Beteiligung
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• Die Verwaltung des Schweizer Cup wird von den Mitgliedern der CGC als wenig 
 seriös erachtet. Die Mitglieder stellen den Mangel an Reflexion infolge des 
 Strategiewechsels in den Vordergrund, welcher einen grossen Fehlbetrag für 
 SWB bedeutete. 
     
• Die Verwaltung des Turniers in Pully bleibt anlässlich eines gewissen Mangels an 
 Studie in der Vorbereitung dieser Veranstaltung ein besonders negativer Punkt.

• Die CGC stellte fest, dass grosse Überschreitungen betreffend der Universiades  
 aufgetreten sind. Allerdings beantworten die Erklärungen von SWB unsere Fragen.  
 Daher möchten die Mitglieder der CGC eine vorsichtigere Vorgehensweise, 
 falls SWB nochmals an solchen Turnieren teilnehmen wird.

• Die CGC stellte fest, dass die Jahreskonten 2015-2016 im Wesentlichen begünstigt  
 wurde, in Folge der Nichteintragung der Jugendnationalmannschaften (-302‘176.52)  
 und damit ist das positive Resultat trügerisch.

Auf der Grundlage unserer Überprüfungen empfehlen wir der Generalversammlung den 
Jahresabschluss zu genehmigen, den Lenkungsausschuss zu entlasten und ihm für die 
erfüllte Arbeit zu danken. 

Granges-Paccot, den 28. Oktober 2016

Hugues Rosset Beat Knechtli Didier Hecquet
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Sorefisa – Überprüfung der Konten von Swiss Basketball 
Revisionsbericht 2015 – 2016

Bericht des Revisionsorgans
an die Delegiertenversammlung des
schweizerischen Basketballverbandes

In unserer Qualität als Revisionsorgan haben wir die Buchhaltung und den 
Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Zusätze) der FSBA für das 
Geschäftsjahr, welches am 30.06.2016 endete, überprüft. In Übereinstimmung mit den 
Leitlinien für die Erstellung der Konten der Schweizer Sport-GAAP der Swiss Olympic 
Association, sind die Angaben des Leistungsberichts keiner Prüfung durch das 
Revisionsorgan unterstellt.
Die Verantwortung der Erstellung des Jahresabschlusses obliegt dem 
Verwaltungsausschuss, unsere Aufgabe besteht darin, diese Konten zu überprüfen. 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Voraussetzungen für die Zulassung und 
Unabhängigkeit erfüllen. 
Unsere Kontrolle wurde gemäss dem Schweizer Prüfungsstandards durchgeführt. 
Diese Norm erfordert, dass die Überprüfung auf eine Weise durchgeführt wird, dass 
bedeutende Anomalien in den Konten festgestellt werden können. Die eingeschränkte 
Kontrolle beinhaltet hauptsächlich Anhörungen, analytische Kontrollen einschliesslich 
detaillierter Überprüfungen mit den im geprüften Unternehmen verfügbaren 
Dokumenten. Prüfungen des Betriebsdurchflusses und des internen Kontrollsystems 
einschliesslich Auditionen von anderen Kontrollgängen in Bezug auf die Aufdeckung 
von Betrugsfällen sind nicht Teil der Revision.
Während der Kontrolle sind wir auf keine Elemente gestossen, welche uns gezeigt hätten, 
dass der Jahresabschluss einschliesslich des Vorschlages zur Zuteilung in der Bilanz 
nicht dem Gesetz oder den Statuten entspricht.

Freiburg, den 7. Dezember 2016

SOREFISA BERNEY SA
Treuhandgesellschaft

Bertrand Piller   Dominique Seydoux (Verantwortlicher Revisor)
Revisionsexperte ASR  Revisionsexperte ASR 

Beilagen:
Jahresabschluss (Bilanz, Erfolgsrechnung, Kapitalflussrechnung, Rechnung über die 
Veränderung des Kapitals des Verbandes, Verwendung des Bilanzergebnisses)
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IMPRESSUM

Redaktion: Swiss Basketball

Design & Grafik: Yona Lee SA

Fotos: Swiss Basketball 

Auflage / Sprachen: elektronisches Dokument, Deutsche und Französische Versionen

KONTAKT

Swiss Basketball

Postfach 156
Route d‘Englisberg 5
CH-1763 Granges-Paccot

T +41 (0)26 469 06 00
F +41 (0)26 469 06 10

CCP 17-811-6

info@swissbasketball.ch
www.swissbasketball.ch

http://www.swissbasketball.ch
https://www.facebook.com/swissbasketball/
https://www.flickr.com/photos/swissbasketball/
https://www.youtube.com/channel/UCgJw4GIqhkaIF7nYYqRI84w


SchadenskizzeSchadenskizze

Was immer kommt – wir helfen Ihnen
rasch und unkompliziert. mobiliar.ch

Hauptsponsor 

Swiss Basketball 
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